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Die Stellungnahme der Deutſchen 
Lodz, Sonntag, den 23 .Dezember 1923. 

gegen die 
Regierung Grabſtki. 

Wie berells geſtern im Sejmbericht lurz witgeteilt 
wurde, haben die Vertreter ſämtlicher nationalen 
Minderheiten ſich in der Freitagſitzung offen gegen 
blenenéeReaglerung ausgeſprochen. DBie Dentſche 
Fraktion, als deren Sprecher der Abg. Karau 
ſfrat, priſterte ihre Stellungnahme zum Expoſé des M 
ulfterpe Rodenten Grabki wie folgt:; 

ohes tZaus! Das Expoſẽ des Miniſter⸗ 
präſidenten Grabſkl enthält die zorderung, ihm 
weitgehendſte Vollmachten zu erteilen, die die 
ſchneilſte Durchführung der Sanerung unſerer Fi⸗ 
nansen möglich mache! Mit zreuden begrüßen 
wir alle Projekte zur Geſundung der Finanelage 
unſeres Staates. Wir erwarten, daß ſeine dies 
berũglichen Ab ſichten tatſächlich verwirklicht wer⸗ 
den. Daran werden ſich alle Bürger Polens ohne 
Unferſchied beteilligen. Es wird wohl dabei kein 
Unterſchlſed gemacht werden, wie das bis jetzt ſo 
oft der Fall war. Uile bisherigen Kabinetts haben 
die deuſſche Minderheit als Bürger zwelter Klaſſe 
behandelt. Dieſen Regierungen gehörte auch der 
jetzige Mminiſterpräſident als Finanzminiſter an. Doch 
hat herr Miniſterpräſident Grabſklin ſeinem Expoſé 
nichts über die Regelung der Minder⸗ 

Das Arbeitsvrogramm des engliſchen 
Varlaments. 

Borlin, 22. Deꝛeaber. (A. W) Meldungen ar— 
London zufolge ſtellt ſich das Arbeite programm des neuen 
engliſchen Parlamenis im kommenden Jahre wie folgt dar: 
Am s. Jannar ſchreitet das Parlament gur Berechnung 
und Nachpruüfung der Mandate, am 15. Januar felerliche 
Erbefunung der Parlamentsſeſſion durch den Känig 
und Thronrede desſelben, am 10. Jannar Beendigun 
der Ausſprache und vermutlicher Rückt rutt Bald 
wins. Hierauf geht die Kammer für zwei Wochen in 
dle Ferlen, während welcher Zelit Macdonald an 
ber Sildungder Reglerung arbeiten wird, 
Arfang Februar ift daun dos Erpoſé Macdbdonalbe 
und die Debatte über das Budgel zu erwarten. 

Verſchärfung im afghauiſtaniſchen 
* Konflikt. 

Ergliſche Meßnahzmen gegen Afahantſtan —Die Sſowjeis 
ziehen Truppen zuſammen. — Der Emir von Afghanan 

ſoll ſich zum Kalifen ausrufſen laſſen 
Paris, 21. Dezember. (Lat.) Die engllſche Regie 

xung hat beſchloſſen, dicht eher diplomatiſche Bziehungen 
wit Afghan iſſan au zunehmen, bis der Emir von Afgha⸗ 

ſlſan nicht Gen ugtuung für die von Eingeboreben 
ermordelen engliſchen Offizlere and deren Frauen geleiflet 
haben wird. Samlliche Frauen eugliſcher Slaais angeherig 
keit erhiellen die Aufſorderung, das Deblet Rſghan aus 
zu verloſſen. Dieſe Maßnahme wird als der · erke Su 
zur Abberufung des engliſchen Geſchaͤftsträgers angeſehen 
Die enoliſchen Behdrden baben indes nicht die Abſicht, ein⸗ 
Slraf xp dlon nach Afghaniſtan zu ertſenden. 

Wien, 22 Dezember. Pat.) Die Neue Frele 
Prefſe? meldet aus London, daß men in enguſaen poun 
ſchen Kreiſen mit o—ffenſichtlicher Beunrudi— 

ung den Lauf der Ereigniſſe in Afghaniſtan verfolge 
eldungen aus Kabul zufolge ſei der Emir von MAftbeni⸗ 

ſtan als einziger urabhängiger muſelmaniſcher Herrſcher 
von ben Sſovjets ũberredel worden, fich um Klifen 
aller Gläcubigen“ ausrufſen zu lafſen. Die Sſo— 
wjetregierung hofft, daß ſie in dem Emir von Afghaniſtan 
ein gefügiges politiſches Wer kzeug finden verde, umfo 
* alz Maſtapha Kem al Paſcha ſich mit Hilfe Eng 
ande auf der La ſauner Konferenz von der Vormundſchaft 
der Sowjets freigemocht habe. — 

Sondon, 22. Dezamber. (Pat.) Dolly Telegraph 
flellt feft, daß in Turkeftau eine hundertiguſend 

ſtarle Sſo wietarmee zuſammen geſogen wor⸗ 
en ſei. 

Moskan, 22. Dezember. (A. W.) Der afghauiſche 
Geſandie bei der Sſowjelreglerung hleun mit Tſſhe 
rxin laͤngere Beſprechungen ab. Geſlern iſt auch in 
Moslau der ruſfiſche Geſandte in Afghaniſtan, Ras kol⸗ 
kaite w, in Noctan eingetroffen. — * 

heitsfrage in Polen geſagt. Angeſichts deſſen. 
daß der Miniſterprüſident uns gegenüber keine 
stellung genommen und die übrigen Zerren 
Miniſter für uns größtenteils neue mMünner find 
können wir eünſtwellen der jehigen Regie— 
rung unſer vertrauen nicht ausſprechen“. 

Vereidigung des neuen Kabinetits. 
Warſchau, 28. Dezember. (A. W) —7* vor⸗ 

wittag fand beim Staatspräſidenlen die Vereibigung bder 
neunen Regierung ſtatt. 

Prüfung des Ermüchtigungsgeſetzes 
durch einen Rechtsgelehrtenausſchuß. 

Warſchan, 28. Dezember. (Vat.) Auf Apregung 
des Miniſt erpräſidenten wird am 28. d. Meim Eeſn 
marſchallbüro eine der Profeſſoren 
für Rechtswiſſenſchaftin Sachen des Ermächti 
gungsgeſetzes für die Regierung ftatiſtnden. Zur Teil⸗ 
vahrme oen dleſer Konſerenz wurben eingeladen: Seuets⸗ 
marſchall v 77 Prof. Jaworſkti von 
den Jogelloniſchen, Prof Cybicho w ſtinnd Prof. Lu⸗ 
toſtan ſkirvon der Warſchauer, Prof Komarnieti 
von der Wilnaer und Prof. Starzynſkivon der Lem⸗ 
berger Univerntät. 

Amerika und die Sſowjets. 
Moskau, 21. Dezember. Pat.) Der amrilaniſch⸗ 

Konſul in Reval überreichte dem dortigen Sſowſelverirete 
die Antwortpote der Vereiniglen Staaten auf 
die letzle Note der Sſowſeis bezüglich der Auſnahme bou 
Verhaudlungen zwiſchen den Sſow ete und Amerſta mit der 
Bitte, ſie an Tſchitſcherin weilerzuleiten. 

Waſhington, 21. Dezember. (Pat.) Die vom 
Staatsſekretäͤr Hughes an den Sſowjeklommiſſar 
Tſchitſcherin gerlchtete Antwortuoe hat fol⸗ 
genden Morilout: Im gegenwartigen Augenblick ſcheint 
lein Anlaß zu Verhandlungen vorzullegen, wie dies der 
Präſident im Kongreß ertlärt hat. Die Regierung hat 
nicht die Abſicht, mit Grundſäßen zu ſchachern. Wenn 
die bolſchewiſtiſche Reglerung den amerikamſchen Bür⸗ 
gern das ihnen beſchlagnahmſe Eigen kum zursckerſtat⸗ 
en oder eine angemeſſene Entſchädſzung gebeun will, ſo 
lann ſie dies ſun. Wenn die Sſewjets bereit ſind die 
Verpflichtungen Rußlandse gegenüber den 
Vereinigten Staaten anzmerlennen und das De— 
kret zu wiherrufen, durch das die Bezahlung dieſer Schul⸗ 
den abgelehnt wurde, ſo haben ſie volle Frahelt, dies zu 
tun. Jedenfalls müſſen dieſe Beſchlüſſe in Moskau 
gefaßt werden und es ſind hlerzu keinerlei Konferepzen 
noch Verhandlungen erfar derlich. Die Reglerung der Ver⸗ 
einigten Staalen wird ihrerſeits keinerlei Verpflicſtungen 
zurůckzlehen, dagehen iſt die fortgeſetzte Propagenda, 
die auf eine Aufhebung der amerikaniſchen Einrichtungen 
gerſchtet ift. eine viel eruſtere Frage. Die ameriſaniſche 
Reglerunz wird nicht eher Unterhandlungen beginnen, 
bls dleſe Propaganda nicht eingeftellt ſein wird.· 

Meskau, 21. Dezember (A. W) In Regierungs⸗ 
kreiſen der Sſowjets hat die ſeſtend Amcilas erfolote 
Ablehnung des Vorſchlages der Sſowjets, ſofort in Ver— 
handlangen ein utrelen, große Enttäuſchung hervoroeru en. 
Die Sſowjets halten eglaubt, daß der Boden in den 
Vereinigten Staaten hinreichend vorbereitet ſeiĩ und ſie ihre 
baldige Anerkennung de jurs ſeilens Amerltas erwaren 
könnten. Die Enſtägſchung über dle Antwort Hughes fin⸗ 
det ihren Ausdruck in Angriffen der Preſſegegen 
Amerita und beſonders gegen Hughes. 

London, 22. Degember. (Pal.) Wie Reuter aus 
Waſhington herichtet, wird gleſch nach den Felertagen 
die Rußenkomm iſſion des Senats Fſammen⸗ 
treten, um die Geſamtheit der amerikaniſch⸗ruſſiſchen Fra⸗ 
gen zu erbrtern. Dieſer Entſchluß wurde im Zuſammen⸗ 
haug mit dem von Senctor Borah einzebrachten Au⸗ 
reg gefaßt, in den der Präſtdent der Vereiniten Slaaten 
gufgefordert wird, die Sſowlregierung auzuer 
keunen. Senator Borah begründele ſeinen Antrag da⸗ 
mit. daß es keine unbeſiren baren Bewene einer ſſowjel⸗ 

ruſſiſchen Pro paganda in Amerita gebe. 

1. Jahrgang 

ur gas weihnachtz⸗ 
kabineint? * 

Der Sejm beſchloß geflern, die Erklaͤraug des neuen Mimſterpraſtdenlen ur —— zu nehmen.“ —— 
Beſchlaß kommt einer Vertrauene kundgebung der Kammer 
für das Kabinett Grabſlt gleich. 

Sehr ſtolz wird Herr Grabſkl auf dieſes Vertraueus⸗ 
volum nicht ſein. Hal die Abſtimmmg doch ergeben, 
daß nur eine la hme Mehrheit hinter m ſieht. 
444 Aogeordnete ahlt der Sejni, nur 108 erllärten ſich 
für das neue Kablnett, währrnd der Neſt ſich entweder 
abſtlnent verhielt oder dagegen ſimmie. Unler den lehlen 
befanden ſich auch die Vertreter der nationalen 
Minder heiten Poleus. 

Einen anderen Ausgang der Abſtiinmung konmie man 
nach Grabftis famoſem Expoſs vom Donnerelag nicht er⸗ 
warten. Herr Grabſtl, der ſch ſelbſt ale Vertrauent nann 
des Staotspräſidenten bezeichnet, glaubte augenſchelullch 
deahalb verpflichtet za ſein, in ſelniam dem Sejm zur 
ſtenntuls gebrachten Programm dieſenigen übergehen 
qu muſſen, die auch von Lerrn Woſelechowſti bei einen 
Bemũuhungen zur Schaffung einer neuen Reglerung igno 
Nert werben varen: ble nationgien inberhe— 
ten. Ungeachtet des Umſtandes daß die Frage der natio⸗ 
nalen Minderheiten Polens immer brenmuder wird, j 
lãnger ihre Loſung verſchleppyt wird hielt es Herr Grobſti 
fur augebracht, ſie mit Stillſchweigen zu uͤbergehen. Und 
doch muhtte er wiſſen, daß beſne eingige Regierurg auf die 
Dauer gegen dieſe Minderhellen regleren lann 

Am Freitag ſuchte Herr Grobſti die begangene Unſer⸗ 
lafſunge ſunde dadurch zu mildern, daß er ſich Hinter der 
Varielloſigleit und Friedlichteie ſeiner Reglerufng — 
ſchauzte As ob nicht gerade eine parlkeiloſe und riedliche⸗ 
(wie ſollte ſie anders ſein ) Regierung zur Heilung der 
dem Korper der natjonalen Minderheiten von den Vor⸗ 
gãngern zugefügten Wunden — waͤre! Herr Grabſſi 

jedoch die ſehr ſchweren inneren Reibungen“, die 
die Soſung dir Minderheilenfrage mit ſich bringen würde, 
und laßt ſie daher lieber weiter in der Schwebe. Herr 
Grabſti fürchtet die Nallonaliſſten zu reizen, die immer 
noch nicht einſehen wollen, daß die Verſchärfung der Min 
derheſtenfrage in Polen eine große Gefahr darflellt. Herr 
Srabſti ſoll daß er ſich dieſer Frage gegen⸗ 
über neutral verhalten wolle. Wir kennen olche Nen— 
trallare zur Genüge. Belmm Bombenallentat gegen die 
Bielitzer deutſche Verſammlung hat die Poliſel gleichfallg 
Neutxaliltät gewahrt und iſt augenſcheinlich auch add 
weiler din uentral / denn von einer Verhafinug der em 
menſchten Taler hat man noch mmer nichts gehört. 5 

Fuͤr die polniſchen Nallonalien wird die Neufralltä 
Grabſtis Waſſer auf die Maͤhle ſein. 

Wenn die natlonalen Minderhelten ihrem Mangel an 
Vertrauen für die Firma Grabſti und Kompanie* Aus⸗ 
druck gegeben haben ſo haben ſie das offen erklärt, was 
verſchiedene andere Parteien in verſtecklier ſorm ver⸗ 
ſtehen gegeben haben. Die polniſchen Soziauſten, bie 
Wywolenler und die Abgeordneten der Bryl Gruppe be⸗ 
teiliglen ſich au der Abſuimmung nicht. Alſo auch hier 
Neutralltaäg Aber eine bewaſfnete Neualugu b 
jeden Augenblick zum Angriff blaſen kayn 

Aber auch die N. P. R. die für Grabſti fümmte 
erklärte ſich nicht rückhaltlos für ihn. Aue der NRede 
des Sprechers der Nallonalen Arbeiterpartei dann m 
deutlich herandleſen, daß ſie nur für die Finanzyſane 
Grabſlis ift. Nun iſt aber Grabſki nicht allein Man⸗ 
minifter, ſondern auch Miniſterpäſident und blge 
perantwortlich für die Geſamtpelltik der Reerung 
Das ſcheint auch Herr Grabſklſelbſt zu vergeſſe nn 
er den Nachdruch ſeiner Miniſterpraſibenſchaft 
Anfgaben ſinanzieller Nalur legl. Seine ornin el⸗ 
enn man ſo ſagen darf — wird vor der 
Wirllichkeit verblaſſen. Es iſt leicht, mii den Ruede 
einem anangenehme Fragen hinwegzuglellen, die Wug 
— ,,————— — — — — —e— —— 
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— — teit gibt ſich mit Vhraſen nicht zufrieden uand gebt über 
Miniſter, die eine Vogelſiraußpolitik betreiben, zur Tages⸗ 
ardnung ũuber. 

Das wird auch mit dem Kabinett Grabſtis der Fall 
ſein. Die Läſſigkeit, mit der der Scjm die Bildung ſelnes 
Kabinetis behandelie, laͤßt ſich mit der Vorweihnachtk⸗ 
flimmung erklãren, bie die Abgeordneten geſlern gefangen 
hielt. Jeder ſehne ſich nach dem heimatlichen Herb — 
deln Wunder daruwm, daß maucher ein Auge und zwel zu⸗ 
drückte über eine Regierung der Amateure und Dilettan⸗ 
len* — wie der Illuſtr. Kurjer Codzienny* ſie nennut —, 
um dem Lande das unangenehme Weihnachtsgeſchenk einer 
nenen Regierungdlriſe zu erſparen. —*— 

Es iſt doch Har, daß ſelbſt die VParteien, die bei der 
veuen Regierung Vaie geſtanden haben, ihr nur herzlich 
wenig zuirauen donnen. Wer iſt denn Herr Grabſkli? 
Optimis mus iſt mitunter eine ſehr gote Sache, doch dari 
er nicht ausaxlen. Wenn ein Finanzmann alles durch 
zofige Biillengläſer betrochtet, ſo iſt das für ihn ſelbſt ſehr 
bequem, denn er darf ſich einer guien Nachſruhe erfreuen, 
nicht aber ſo die unolüchſeligen Unlertanen“, dle für die 
Farbenblindheit des Finanzgewalligen die deilloften zu be 
zahlen haben. 

Ich erinnere mich der großen Tagung der Zeitungs 
ve treter Volens im Warſchauer Miniſter alpalais im Mal 
dieſes Jahres. Unter den Miniftern, die den Preſſever⸗ 
tretern des gamzen Landes Bericht über die Lage erſtat⸗ 
leten, beſand ſich auch Grabſti. Der große Grabſti, der 
gerade damals von der rechten Vreſſe als neuer Erreiter Polens 
gefeient wurde. Kein Wunder darum, daß gerade ſelrne 
Auefuührungen mit gan beſonderem Intereſſe verſolgt wur⸗ 
den. Wos belamen wir da zu hören? Pelens Finarzen 
ſind ſchon, ſchon ſaniert. Die polniſche Mark hat ſich 
endlich von dem Schchſal der deniſchen Mark emanzipiert 
und ſtabiliſtert. Nichts wird ſie mehr zu eutwerten 
vermö⸗en. 

Andãchitig lauſchten die Vreſſeleule der Hellsbotſchaft 
des Wunderialers und ſchickt dann ihren Blättern die 
Verſiche unc, daß Polens Not nunmehr ein Ende habe, 
denn Grab'ſti ſelbſt habe es geſagt. 
Die Geſchichle des ley en halben Jahres hat Herrn Grabſkie 
Bebauptungen uͤnd Verſprechungen wie bantſchillernde Sei⸗ 
fenblaſen zerſpringen laſſen. 

Und Grabſtinifl noch die bedentendſte Figur des 
euen Kabinelis. Wenn dieſer Haup pfeiler nicht ſtarẽ 
iſt, wes ſoll man da von dem Reſt erwarien ? Das find 
vorwlegend Statiften, zur Beſetzung der leeren Minlſiter⸗ 
ſeſſel herangeholt. 
j Dak Kabineit Grobſti iſt ein echtes Verlegen⸗ 
heitsdabinett wit allen Fehlern eines ſolchen. Daran 
aändert ſelbſt die Taiſache nichts, daß eipftige Minifler 
ihm angebören. In einem demolralliſchen Lande iſt es 
Brauch, daß das Parlament — d. h. beftimmte Gruppen 
von Parlamentarlern — die Verartwortung für die Arbeit 
desſelben übernehmen. Bei Grabſtis Kabinett iſt das nicht 
der Fall. Selbft die Parieien, die insgeheim das Kabinett als 
Narioneltenbũhne benũtzen wollen, weigern ſich, die Ver⸗ 
antwortung für die Komblnation Grabſtl und Genoſſen zu 
tragen. Und das ſagt genug. 

So iſt denn die Minifterkriſe in Wirklichkeit nicht 
behoben. Wie ein Damollesſchwert ſchwebt ſie welterhin 
ãber dem polulſchen Staate und verhindert jede ſchöpferiſche 
Arbeit. A. K. 

Uebergtiſſe ger poluiſhhen 8hulbehotden. 
Abg. Daezko u. a. Abgeordneten von der Deutſchen 

Vereinioung im Sejm haben an den Unterrichtaminiſter 
nachftlebhende Jnterpellation gerichtet: 

„In den Verfügungen des Bezirkeſchulluratorlums in 
Thorn über die Konzeſſſonierung der deutſchen Privat⸗ 
ſchulen wird den Schulleijern muler Audrohuns der Ent⸗ 
ziehung der Konzeſſion zur Pflicht gemacht, nur Kindern der 
deniſchen Minderheit, deren Ellern polvy. Staalsbürger 
ſind, Auinahme in ihren Schulen zu gewähren. In einem 
Falle in angeordnet worden, daß die Zahl der Kinder vor 
Auslau⸗rxu 5Prozent nicht überſchreiten darf. 
Sierbei handelt es nicht nur um dentſche 
Reichzanzehörige, ſondern auch um andere 
Auslärnder, naämlich Schweitzer, Holländer 
und Schweben. Das Bezirisſchulluralorium in Thorn 
verkietet auch einſeilligen Optianlen, alſo den Staaten⸗ 
lo ſen, den Eintritt in deutſche Schulen und Schulklaſſen. 
Nach der Eniſcheidung des internaiſonalen Schiedsgerichte⸗ 
hofs im Haag und des Völlerbundrals in Staais bürger⸗ 
ſragen wird in Abſchnitt 1 ausgeführt, daß der Anadruck 
Minderkbeit“ fich auf al le Perſonen bezieht, die von den 
ũbrigen Bewohnern Polens ſich durch Vollstum, Sprache 
und Religion“ unterſcheiden, d. h. unter anderem auch auf 
die nicht polniſchſtämmigen Bewohner dieſer Geblete, ohne 
Rückſiht darauf, ob fie polniſche Staalsangeböriage ſind 
oder nicht. Ebenſowenig wird der poliliſchen Zugehörigleit 
dieſer Perſonen eine Bedentung beigemeſſen. 

Wenn nun das Bezirleſchulluraiorium in Thorn 
deuiſchen Relchkangehorigen imd umſeifigen Optauten, 
d. h. Staaierloſen den Eintriit in die oͤffentlichen oder 
privaten Schulen mit deulſcher Unterrichtaſprache verbielet, 
ſo bedeulet das eine Berletzung des Minderhei— 
tenſchuzoertrages ſo wie ſeiger Inſerpretation durch 
den Völlerbundrat. Es fleht auch im Widberſpruch 
mit der Berordnung des Herrn Unter— 
richtaminiſters über die Wahrung der Elternrichie 
ꝝom 7. Juni 1023 Nr. 127628. 

Wir fragen daher den Herrn Unterrichtsminiſter au: 
1. Iſt ihm dieſe Verordnung des Bozirla ſchulkurator ium 

bekannt ? 
2. Iſ er bereit, dieſe Verordnung aufzuheben und an 

zuordnen, daß allen Kindern der Bewohner der dent⸗ 
jchen Minderheit in Polen ohne Rüͤckſicht auf ihre 
Staatsangehörigkeit der Eintritt in öffentliche und 
Vrivatſchulen mit deutſcher Unlerrichts prache geſtal⸗ 
iet werde ? 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmfitzung vom 21. Dezember. 

Nach der Debatte über das Regierungsexpoſö, die 
wir in der geſtrigen Ausgabe brachten, wurde in den wel⸗ 
leren Verhandlungen ſorigeſabren. 

Abg. Ruſinek berichtet über das Geſetz von der 
pflichtgemaͤſten Anw⸗s duug des Teurungs 

ſchlüſſ⸗ls 
und ſchlgt im Namen der Kommiſſion die Aunahme einer 
Eutſchließung vor, in der die Regierung aufgefordert wird, 
für den Fall, daß der Tenrungẽszuwachs in zwei aufeinan⸗ 
derfolgenden Zeitabſchnitlen 80 Prozent erreichen ſollle, die 
Laͤnge eines Zeitabſchrittes zur Feflftellung des Teurungs 
ſchlüſſels an feine Woche feftzuſetzen. 

Adg. Waszkiewiez Mat. Arbeiterp.) beantragt 
zum 2. Äbſchnitt des 1. Art. die Feſtſetzung eines Min⸗ 
deſtlebensunterhalfes, da man die Löhne auf die 
döhe der Vorkrleganorm bringen müſſe. 

Abgz. Heller (Jũd. Klub) bemerlt, daß die Einfüh⸗ 
rung einer allwochentlichen Regelung unerläßlich ſei 
und beantragt, die verpflichtende Kraſt des Geſetzes bis 
Ende 1025 auszudehnen. 

Abo. SDange (Wymwolenle) bringt eine Eulſchlie ßung 
ein, wonach die Regierung in den Abeführungebeſtimmun 
gen feſtſeten ſoll, daß der Teurungẽzuſchlag am dritten 
X prq der Belanntgabe der Juder iffer ausgezablt wer⸗ 

o 
Abg. Brzeſinſti verlangt, das Geſetz guch auf 

die Sandwiriſchaft und die ihr verwaodien Induſirie⸗ 
zweige aus udehnen. 

In der Abftimmung wird eine Verbeſſerung zu Ar⸗ 
tilel 1 angenommen, wonach das Geſetz auch für dieſenigen 
Betriebe verpflichten ſoll, die weniger als 4 Arbeiter be⸗ 
ſchäfllgen. Die auderen Verbeſſerungen werden abgelehnt 
und das Geſetz in zweiler Leſung angenommen. 

Des gleichen werden auch eine Novelle zum Vermo⸗ 
gengſfenergeſetz und die Vorſchrifien über die Ein— 
klommenſteüner angenommen. Nachdem noch der Kom⸗ 
miſſion in erſter Leſung das Zuſatzproviſorlum für 
die Zeit vom 1. Oltober bis 81. Degember und das Bud⸗ 
getproviſorium für die Zeit vom 1. Jaunnar bis 
s1. März 1024 überſandt worden iſt, wird die Sitzung 
geſchloſſen. 

Nächfie Sitzung am 4. Jannar. 

Ausweiſung polniſcher Landarbeiter 
aus Deutſchland. 

Berliu, 21. Dezewber. (A. W.) Die denlſcher 
Behdrden haben elne Verfügung erlaſſen, wodurch zwölf 
Tauſend polniſch» Landarbeiter aus Deuifſch 
land, namenilich aus Mecklenburg, ausgewleſen wurden. 

Verſuchtes Bombenattentat gegen 
Noske. 

Berlin, 22. Dezemeer. (Pat.) Geſtern abend 
wurde in Hannover eine Bombe gegen das Regierungs⸗ 
gebãude geworfen, in dem der ehe molige deuiſche Militär 
diliaior No s de wohttt. Durch die Exploſion find auf der 
ganzen Straße die Scheiben zexrirümmert worden. Menſchen⸗ 
opfer ſind nicht zu beklagen. 

Bayern gegen das Ermächtigungs⸗ 
Geſeitz. 

Müunchen, 20. Dezewber. (Pat.) Der Finanz 
miuifſter begründele im beyeriſchen Landlag die Notwendig 
leilt des Erwmächtigungegeſetzes für die Reagie⸗ 
rung, webei er bdarauf hinwies, daß es ſich hier um Sein 
oder Nichtſein des Staates handle. Die Finapzlage des 
Zandes ſei völlig hoffaungsloe, deshalb bedürfe es großer 
Erſparnis maßnahmen und Opfer. Bei der Abſtimmung 
ergab fſich nicht die erfſorderliche Zweidriftel 
mehrheit, wodurch die Vorlage über die beſonderen 
Vollmachten der Regierung abgelehnut wurde. 

„Friede auf Erben!“ 
Nom, 22. Dezember. (Pat.) Anlaßlich des Weih⸗ 

nach'sfefles hat der Papſtan Poincars ein Bitt⸗ 
gefuch gerichtet, die inſolge der Ere gniſſe im Ruhr⸗— 
gebiet verhafleſen und verurlellten Perſonen zu be⸗ 
gnadigen und den AUusgewieenen die Nücdkehr 
in ihr Vaterlaud zu geſſotten. Im Vat kan iſt man der 
Auſficht, daß Poincaré der Bille willfahren wird. (Wir 
glauben's tkaum! Die Schrifil). 

Aufgedeckte Verſchwörung gegen den 
nenen Schweizer Bundepräſidenten. 

Genf, 21. Dez mber. Die Lauſanner Volizel lam 
einer Verſchwörerbande auf die Spur, die dem neu 
erwählten Schwelzer Bundespräſidenlen Dr. Chuard nach 
dem Leben trachtete. Das Attentat ſollte in Lanſanne am 
Tage der Anluuft des Praͤſidenten erfolgen. 

cegs VERTEXVun 
TZu Spãt 

kommen Sie, wepnn Sie nooh lange 
warten. Sohmechel & Rozger, Lod-z, 
Petrikauer 100 und Filiale 160, haber 
vmoob alto Bestapde, die billig rerkauft 
verden: Kamgarn-Hosen, Anzügeo, 
Winter Paletots. Kinder-EKleidohen. 
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Scala⸗Theater? 
1. vud 2. Weſhnaqtsſeletiag 

Srofze deutſche Vorſtellungen 

eaieluiana 18. 

Premiere! Ar Liehestrauk Premiere! 

5chwank in —X von Frank Wedekind 

— dargeſtellt von erſten Kräften. — 
Aufang 5 Uhr nachmittags. 

Billettverkauf an der Kaſſe des Scala- Theaters. 4560 

Die Sſowjets und die Abrüſtungs⸗ 
frage. 

Wien, 22. Dezember. (Pat.) Die „Neue Frele 
Preſſes berichtet aus Rom: Launt Informat oꝝꝛen aus 
diylemaliſchen Kreiſen gedenlt die Vollerbund omm ſſion 
ſür Rüſftungseinſch änlungen auch die Sſowjetre⸗ 
gierung einzuladen. Tſchitſcherin erklärte, daß er 
die Einladung annehmen werde, ſedoch unſer der Bedin⸗ 
aung, daß die Beralungen nicht auf Schweizer Boden ftatt⸗ 
fin den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſem Wunſche 
enlſprochen werden wird. 

Griechenland. 
Beuizelos ſoll helſen lommen. 

Athen, 21. Dezember. (Pat.) Die griechſſche Re—⸗ 
alerung ſezte die Verireter der Auslandaftaaten devon in 
Keautnis, daß der König und die Königlu bis auf weiteres 
abgereift ſeien und ſo lange foribleiben würden, bis die 
geſetzgebende Verſawmlung das Los Grirecheulands ent⸗ 
ſchleden haben werde. 

Atheu, 21. Dezember. (GPat.) Venizelos 
richtete eine Depeſche nach Athen, in der er erneut ab⸗ 
lehnt, nach Griechenland zarück ulehren. Er gibt als 
Grund hierfür an, daß man ſeinen Wünſchen nicht ent 

Ven und den König gewaltſam zur Abreiſe gezwungen 
abe. 

Athen, 22. Dezember. (Pat.) Die Regierung hat 
geſtern abend aun Venizelos ernent eine Depeſche ge⸗ 
richtet, iu der ſie erllärt, daß es der höch ſte Wunſchſ(h 
der Mehrheit des Volkes und Parlamenis ſei, Venizelos 
mõöge nach Griechenland zurücklehren. 

Weiteres Vordringen der Aufſtändi⸗ 
ſchen in Mexiko. 

Hamburg, 21. Dezember. (Pat.) Der merilaniſche 
Generallonſul in Hamburg aibt bekannt, daß infoige Ueber⸗ 
txitts einiger Geueräle der Reglerungstruppen auf die 
Selle der Auffländiſchen ſich leztere im Beſihe des größe⸗ 
ren Teiles der Küfſte des Stillen Ozeans 
befinden. 

Maxiko, 21 Dezember. (Pat.) General Huerta 
veröffentlicht ein Kommuuſque, worin geſegt iſt, daß die 
Aufſtandiſchen in einer Stärke von 40000 Mann bereiis 
10 Staaten (N) beſetzt hätlen. * 
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Fokoles 
Lo , den 283. Dezember. 

Klagelied. 
D Volk voll Blut und Wunden, 
Voll Schmach und voller Hohn, 
Gegelßelt und gebunden, 
Im Haupt d'e Marterkron', 
O Voll, ſonſt ſchön gezieret 
Mit höchſter Ehr und Zler, 
Jetzt töblich dranugſalleret. 
Wie weint mein Herz mit dir! 
Du edles Volk der Dreue, 
Des GSleubens beilig Land, 
Sieis drückt der Feind aufs vene 
Mit unbarmherzger Haud 
Dich in den Siaub darnieder 
Und peilſcht dich bis aufs Blat 
Unbd joltert deine Glleder 
In angezähmler Wut. 
Du edles Volk der Deuker 
Nelgſi tieſ dein bleiches Haupt, 
Indes der ſchwarze Henker 
Noch mehr die Feſſeln ſchraubt. 
Du beilig Volk der Dichter 
Verſiniſt in blitre Not 
Und deine Geifteslid ter 
Loſcht aus der Hungerlod. 
Der Simmel hüllt in Schweigen 
Sich Uef und dunlel ein, 
Und dich umtanzt der Reigen 
Der Holl im fahlen Schein 
Des vwilden Haſſes Gluten 
Und ſpottet deiner Not 
Und beines Jawmers Flulen 
Und höhnt: „Wo iſt dein Gott ? 

O Himmel, brich dein Schwelgen, 
O, jeige deine Macht, 
Zerirlit den Höllenrelgen 
ünd führe aus der Nacht 
Der jchwarzen Schmach und Plogen 
Mein armes Voll zum Licht. 
O, laß es nicht verzagen! 
ut ſein verde behti 

Lodn, im Dezember 1028. 4. . 
Bierter Advert. 

Sreuet euch in dem herrn allewege, 
und abermols fage ich: Freuet euch!“ 
MPhil. 4. 4) 

Weihnachten ſteht vor der Tür! 

ſonſi der ſirche ferner ſſand und wenig von Gott redete, 
xvr Cyriſtmeiie am Weihnachtsabend wollte auch er im 
Sotteshaus nvicht ſehlen Und wenn dann die lieben alten 
Kinderweiſen erklangen von der fröhlichen und ſeligen Zeit, 
don der ſiulen hochheiligen Nacht und wenn das wunder⸗- 
bar ſchlichte und unergrundlich tiefe GSottes wort aus 
cuket vieder geleſen und verkundig! wurde, dann ſtand 
Dohl auch der harte, ſturmumtoſte Mann verklärt da, 
wile ein Knnd, und auch in ſein here konnte die Freude 
ihren Einzug halten. 

—R — „Junge — 7 — 

II. 
Eiue groſze Geſchloſſenhelt im Aufban zeigen Was—⸗ 

des ſch varie Tuſchreichnungen. Er albl auf verbälinis 
Waßlg kieiner dlahe einen droßen Ausſehnitt der Nalur, 
der vuck igweift lilomelerweit über Seeflächen und Berg⸗ 
huge binweg. Mit ſicherem Pinſelfirich bringt er uns 
das losmiſche Wogen oder die erhabene Ruhe der Natur 
nehe. Ein Weg mit Birlen“, eine rheiniſche und eine oſt 
7—* Kĩſienlandſchaft machen auf mich den ſlärlften 

bruck. Es war ein langer Weg, den Wagke gehen 
muhle um hu dieſer Konzentrallon ii Ausdruck, zu dieſer 
Siraffheit in der Wiedergabe der erhabenen Natur zu ge⸗ 
jiagen. écin fquarell aus ällerer Zeit läßt die beht ex 
wrichie Geſchloſſenheit noch vermiſſen. Eine neue Pariode 
ines Schaffend ſinh die farbigen Tuſchzeichnungen, in 
nen bie in Sqhwarz ⸗Weiß errelchten Ausdrucksmoͤalich. 

juen in Farbe umſmuſehen verſucht. Dle oben erwäbnte 
Renertration erreicht er eigerptlich vur in einem Blatt 
Arbeilende Fiſcher“, obne daß dieſe Bemerlung die an⸗ 
deren oquarelimaßlgeren Blatter herabſetzen ſoll. Im Ge⸗ 
genleil ſinde ich eine glelch veben der Eingangetür hän⸗ 
Zende Tuſchichnung (einen VReg mit zwei Bäumen und 
inem Zaus) hervorrogend in der Wiedergabe des Weſent-⸗ 
iichen: Die Baume ſind ganz wachſende Waldseſen, das 
—** gand erdgebundenes Baunwerk von Menſchenhand. 

chrexe Lithographien aus ſeiner Simſonmappe zeigen 
doe Waeles Seherrichung ſizuraler Kompoſitlonen. Beim 
Erſcheinen dieſer Mappe hat ein am etrikan ſcher Kunſilri⸗ 
mter, Vrof. de Fries, Waske mil Michelangelo verglichen. 
,, ahneit ſeine Geſiallungolraft der des großen 

ners. * 
Webl kein Beſchauer kann au den genialen Köpfen 

Wilig Jardena vorübergehen. Zu vier Seſichten“ 
vringi Jaedel uns vier menſchliche Euntwicklungs flufen; 
Der drauemopf Rohle) garz recis zeigt / uns aine noch 
Acht Zeiſtig gewectte und dadurch noch nubewußle Seele, 

Das war ſonſt 
wohl ein Feudentuf, der auf allen Seſichtern von kilten und 
Junden ein ſtilles Sonnenleuchten hervorrauberte. uch wer 

und dieſes Aahr? Not allenthalben, Not auch bei 
uns. Und die tauſend und aberlauſend Schmerzensſeuf · 
zer, die aus dem gequälten Menſchenherzen kommen, 
voilen ſchler den Wonneklang der Chriſtglocken überlönen. 

Wird da unſere heutige EUdventsepiſiel mit ihrem 
lockenden Ruf zur Freude vergeblich mahnen? — 

fill denen werden die Worte vergeblich klingen, de⸗ 
ren Herz vor allem hängt an den äußeren Dingen dieſer 

Welt, und denen der Gabentiſch das wichtigſte war am 
Chriftfeſt. EAll denen aber, die fiefer ſehen und die vom 
nnerlichſten Kern des Weihnachtsfeſtes etwas wiſſen, kann 
auch dies Jahr das wunderſelige Cvangelium zreude ins 
Herz geben. 

Durch die Menſchheit gehen heut gewaltige Riſſe, an 
vergifleten Wunden bluten viele Völker, es iſt kein Friede 
in der Welt und kein Glück und keine Liebe. Eber es 
gibt ein GSluͤck, das iſt reiner und edler als irdiſches Glück: 
das Slück einer mit Sott verſöhnten Seele. Und es gibt 
eine Liebe, die iſt tauſendmal ſſtärker und fiefer als Men- 
ſchenllebe: die Liebe unſeres Gotles (Goh. 3. 160). 

Wer aber dies innere Sluck der Seele und dieſe 
heilige Liebe unſeres Vaters im himmel kennt, dem klingt 
uͤnſer heutiges Schriftwort nicht vergeblich. 

Und wo ſich ein Herz nach Freude ſehnt, da möchten 
wir rufen: Hin zu Jefus, dem Gotteskind und Erloͤſer, 
da findeſt auch du Deine Freude! P.Sch. 

SZiturgiſcher Foftgottes dieuſt. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben: Ju der Si. Johannigkirche figdet am 1. Welh⸗ 
nachtsfeiertag ein Ulurgiſcher Feſtgoltesdienſt mit Firchen- 
8 ausgeführt vom Kirchengeſaugvereln Aeol“, iunbd 

ologeſaug (Frl. Bartſch) ſiatt. Freunde gediegenen 
—84 —7 n 3 

aufmerkſam gema willigen en für 
die St. Manhdilirche beſtimmt. * 

Vaſtor J. Die trich. 
Vom St. Matthäiſaal. Uns wird geſchrleben: 

Nochmals ſei darauf hingewieſen, daß im St. Matthäl⸗ 
ſaal am heiligen Abend zwei Gottesdlenſte gehallen wer⸗ 
ben: der erſie findet um 5 Uhr ftiatt and wird vom 
Unterzeichnelen gehalten. der zweite um 7 uUhr abends 
und wird von Zerru Paſtor Doberſtein geleitet. — 
An beiden Gotiesdienſten, wie auch am 1. and 2. Weih⸗ 
nochts felertage werden Spenden für den Weilerbau der 
St. Matthällirche geſammell. — 

Paſtor J. Die trich. 
Ser Eheiſtbaum der Armen. Der Magiſtrat 

Mhat anf dem Vlac Wolnosci, dem Baluler und dem Waſ⸗ 
ding Froe Wehrechtsbaume für, die arme Bevöl⸗ 
kerung aufgefiellt. Bieſe Bäume werben morgen abend 
Iſch vodt und beleuchtet ſein. Ein Militärorcheſter wird 
von 6 bis 7 Uhr auf dem Baluter Ring, von 7 bis 8 
Uhr auf dem Plac Wolnosei und von 8 bia O Uhr auf 
dem Waſſer⸗Ring ſpelen. — 2 

Weihnachten in den ſtadtiſchen Erziehungs- 
anſtalendie Magifiratsobteilupg für ſoiale dürſorge 
veranftallet in allen ſtädt ſchen Erſehungganſtalten am 
24. Bezember Weihnachtsfeiern. Jedes Kind erhält 100 
Gramm Zuckerwer, 100 Exrawmmn Pfefſerkuchen, 200 
Gramm Aepfel und 100 Gramm Nuſſe. — 

bip. Die Straſieubahn zu Weihngchten m 
24. Dezember wird die Straßenbahn nur bis 8 Uhr 
abends und am erſten Feierlag uͤberhaupt nicht verkehren. 

DBie Sonntags Bilberbeilage wird aus lech⸗ 
niſchen Grũnden ern der Weihnachiznummer belgelegt 
werden. 

—— ——— 

aus der herauas ſich geiſtiges — uoch eniwickeln ſ. 
Der zweite Kopf (Kohle) iſt ein inlellekllueller Kopf, Seinei 
Trager heſitzt hohe Verſtandesgaben, zu deren Gunſten 
ſeine Seele und ſein Gefühl zurückgetreten ſind. Er ift 

Rechner und Denter. Der Träger des dritten Kopfes 
Tuſcheichnung) ift ſich ſeiner geiftigen Kräfte wohl 
bewußt, nützt ſie aber jür ſich aus, am zu einer matexiellen 
Nacht zu gelangen. Er beſchäftigt ſich zu dieſem Zwecke 
viel mit ſchwarzen Kräflen. „Magler“ oder „ypnoliſent“ 
ift wohl eine dan Kern treffende Bezeichnung für hu. Der 
dlere Kopf (Federzeihnung) benůtzt ſeins geiſtigen Kraͤfte nicht 
für ſich ſondern wirit durch ſeine guaſtrahlende Gte und Men 
ſcheniſebe veredelnd auf ſeine Umwelt. Jaeckel geht wmit 
oßer Geif igleit an ſein künfileriſches Schaffen heran. 
Fr hat es amernonmen, eine große Bibelilluſtratien zu 
ſhaffen, ein Werk, zu dem ihn ſelne gelſtigen Faͤhlglelten 
ſpezlell praͤdeſinleren. Die Ausſtellung bringt aus dieſem 
Zyilus zwei Tuſchnichnungen, „Dornente znung und Chrifli 
Verſpoſtung*, don denen die erſte in ihrer Eeſchloſſenheit 
beſonders anſpricht. Zwei Altzeichunngen und zwel Ra⸗ 
dierungen vervollſtändigen den guten Eludruck dieſes 
üũnſtlers. 208 

Der Oeſlerreicher Kubin, belannt als Illuſtrator 
zu Poe nd anderen Myſtllkern, deren Gedankenwelt hm 
beſonders nahe fieht, ftellt eine Angahl Zelchnungen 
und Lithographien aua. Kubin dommt immer wmehr zu 
cinem Junſiralionsſtil, der an die Illuſtratoren des 18. 
und 10. Jahrhunderis erxinnert. Sein „Elchn iſt ganuz 
rdwurzelndes Woaldiier, ſein Chriſftns“ ergreift in ſeiner 
Schme durchwůhltheit den Beſchauer aufs liefſte. 

Eriés 8ãei ſtellt eine ſehr aus druckevolle, ſcharf 
umriſſene Luhogrophie eines Mähchenlopfes gus. Land⸗ 
ſchaften wie Dunile Wolle*, bei der die Wolke wohl be⸗ 
woßt zu einem Kopf umgeſtaltet iſt, Sp egelnde Wollen“ 
unb Küſtenlandſchaft“ zeigen uns in ihm elnen Künſtler 
mit zarlempfindſamer Seele. 58 

Schmiti⸗Roitlhuff baut ſeine Landſchaien don⸗ 
trapunttſch ganz auf Farbe. In dem Aquarell Tiere? 
fieht dad Biau der heimtrotlenden Kühe vorzüglich 
u dem Rot der ſtaubigen Landſtraße. Das Bild „Brücke 

J 
—* 
* 

Weihnachtsbeſcherung der Greiſe 
nud Kraufen. 

Nus wird geſchrieben: * 
ãmn Niſiwoo 438 in St. Matthaiſaal vormittags 

10 uhr die Weihnachisbeſcherung der Grelſe und Kranken 
ſtatt. Es war eine ergreiſende Verſammlung: 386 pon 
Tller und Enibehrungen gebückte unb gebeugte Geſtalten, 
denen man die bitire Noi von Weiten anſehen konnte. 
Anler ihnen ſehr viele ehrbare Leule, die ihr Leben hin⸗ 
durch ſeißig und arbeitſam waren, die ſich auch einen 
Roigroſchen geſpart ....aber der Notgroſchen, der 
früher Awas bedeutete, hat ſich in ein Nichts verwandelt. 
Auch alleinflehende Leuie waren hier zu ſehen, die ver⸗ 
laſſen und vereinſami daſtehen und .. leider mũſſen wir 
es hier niederſchreiben. die dzm laugſamen Zunger⸗ 
iode enigegengehey, weil ihnen nicht durchgrelfend gehoſ⸗ 
ſen werden dann. Aber elwas Licht drr Freude donnte 
ihnen, dank der Opferwilligleit der lieben Glaubene- 
genoffen, doch geboien werden. Von dieſen Graiſen wird 
auch nicht ein Einziger am heiligen Weihnachtatage br 
ſeinem Stublein 3 — Dani der Mithilſe unſerer 
Bpferwilligen donnie 100 Perſonen Kohle gegeben werden⸗ 
uch hallen die Billen bel den Landleuten in Auguſtow⸗ 
Donbrowa und Anbrzejow guie Herzen gefunden, ſo daß 
auq Lebendmitel (Karioffeln. Wrulen, Koru aſw.) ihnen 
8 werden donnten, über welche ſich die Armen ſehr, 
ehr freulen. Außerdem bekam ider der Armen eine 
Nillion Mark als Weihnachtsgeſchent. Auch wird eln 
großer Teil dieſer Armen noch etwas erhallen, und zwar 
durch Kinderhand. Jedoch dabon wird noch beſonders be⸗ 
richtet werden. Wer etwas davon ſehen will, der lomme 
heute, Sonnlag, nachmitlags 8 Uhr, in die St. Johan⸗ 
nis lirche, von wo dar Ausmarſch der Kinder zu den Krau⸗ 
ken und Greiſen ſtattfinden wird. 

Es iſt gewlß nicht vlel, was getan werden lonnle 
augeſichts der imheimlich anſchwellenden Not, jedoch es 
muß alles getan werden, was irgend möglich ift, un 
wenigfiens iwas die ſchreckliche Rot zu lindern. Da die 
— jeden Monat im St. Matthälſaal Spenden erhol⸗ 
ten, ware ich den lieben Glaubens genoſſen von Herzen 
bantbar, wenn ſie bei Gelegenheit derſelben gedenſen 
wollten. Paſtor 3. Dietrich. 

Die Saubesdarl· h N ⸗n⸗ zu Weihna hten 
JDle polniſche Landesdarlehenskaſſe teilt mit, daß ihre 

Schaller am 24. Dezember nur bis 11 Uhr vormlttags 
geöffnet ſein werden. Am 28. und 26. Dezember blelbt 
dle Landeadarlehenßlaſſe geſchloſſen. 

Ein Weihnachtsgeſcheuk von der Landes 
darl⸗heustaſſe. Die CLandesdarlehenskaſſe hat am Frei⸗ 
lag 10.millionen⸗ Banknoten in Umlauf geſetzt. Das For⸗ 
mat dieſet Scheine betraſt 202 x 91 miilimeter. sie 
ſind auf pPapier mit Waſſerzeichen gedruckt. Die Zeich⸗ 

Aungen ſind im Kenaiſſance⸗Stil gehaiten. Das Netzwerk 
der Vorderſeite ift in gruner und brauner Farbe ausge- 
fuͤhrt, die in der Mite der Banknote ineinanderflleßen⸗ 
das Nehwerk der Kuckſeite iſt in hellgrüner Farbe gehallen. 

pip. Weihnachtsfiſche billiger! Der Fiſchzuch⸗ 
ferverband hat infolge der Anordnung des Wucheramtes 

die Fiſchpreife um 500,000 Mm. vom Kilo herabgeſetzt. — 
Wegen Verkaufs von Ihen zu übermãßig hohen Preiſen 
wurden folgende Fiſchhandler zur verantwortung gezogen; 
Joel Lubochynfki. WVschodnia 2; Mordka Kacemarek, 
Cegieiniana 43; voruch Leibowier und Towia Pludwinſgi. 

Die Millionuwka. In der letzten Sonnabendzſe⸗ 
hung der vill ionuwſa fiel der Gewinnſt auf die Ne. 2678,515. 

in Rugenwalde* iſt von einer prächtigen Monumenlalitä 
m Aufban. 

emaun,; eln in Griecheuland lebender Dauzger, 
zaigi duß ein Aquarell Ruſſiſche Bangru, einen Watro 
fenianz, den er fellen lebenswahr in Damzig eugliſchen 
Naireſen abgelouſcht hat, ſowie einige gat aufgebaute 
farblich und chythmiſch ſehr ftarle Kowpoſnlonen. 

Gilne beachlenewerie Reuerſcheinung im deutſchen 
aAunfileben iſt dee juuge Berliner Grunwald, der in 
vler, gang ſireng aufgebauten Aquarellen ſehr anſpricht. 

uzarſti, an Poele, zeigt ſich uus in vier toten⸗ 
tamãhnlichen Kolenderiliuftralignen als ein ſehr ſubtiler 
Zeichner. Ein Aquarell einer ſpanlſchen Stadt und eing 
iner lalleniſchen Küſtenlandſchaft ſind gelchneriſch ſtraff 
anſgebaut. Uzarſtig Farben haben eigentlich wenig aqua⸗ 

afies, ſprechen vielleicht aber gerade durch ihre 
wert am. 

Waller Ophey ſtellt mit ganz wenigen Paſiell⸗ 
fliflen in nur 2 oder 8 darben lorzeniriert im Aufbau 
nd in llefer Verſpefive rhythmiſch ſehr bewegie Sand- 
ſchaften aufs Papier. * 

Zu ben iniereſſanteſtan Erſcheinungen der Ausflellung 
ehör Morigß Melzer. In U mi Oel behardelten 
iuoleumſchnlilen zeigt er ſeine Entwiclung vom Gegen ⸗ 

faͤndlichen bis zur vbdlligen Abſtraltion. Seine Jarben 
vom ſalteften Rot bia zum tiefflien Blau muten ganz 
jia ſiſch an. Meltr arbeilet alle ſeine Bilber, auch meter⸗ 
rohe Gemalde, nach dem gleichen, ihm vbllig eignen Ver⸗ 
fahren. Er erzielt dadurch gauz delorative Wirkungen. 
Die Kinderſammelnde Madonna“ und Unter dem Kreuze“ 
verauſchaulichen ſeinen deloraliven Stil ganz klax. Seine 
nur auf Farbe giſlelllen Bilder find in der Fläche kolo⸗ 
rifliſch dontrapunlilſch gut aufgeieilt. Melzers Farbwirkung 
jft angeheuer fiart. Nan wud ſich wohl nicht ſo leicht 
dem Reize ſeiner FJarben entziehen dönnen. 

In einem Schlußartilel wollen wir dorn noch die 
Grophſter und gegenſtandsloſen Maler ſowie einige 
Lodzer Maler behandeln, deren Kunſt durchaus nicht 
weniger modern iſt, als die ihrer weſtlichen Kollegen. 



4 
Der Bund der Deutſchen Polens F — 

rehabilitiert! 
Wie wir erfahren, wurde der Sekretär des Bundes 

ber Deuiſchen Volens in Lodz, Herr Stadtv. Weigelt, 
geflern zum Unterſachungsrichter beruſen, der ihm die ſel⸗ 
nerzeit im Bund“ beſchlagnahmten Schrifiſtücke zurückzab. 

Es hat ſich alſo — wie auch nicht anders erwartet 
werden konnte — herausgeflellt, daß alle Fafeleien von 
einer flaalsamflür leriſchen Tätigleit des „Bundes“ nichis 
als leere Verlꝛumdungen gewiſſer Kreiſe waren. 

Die mit ſo viel Tamtam vorgenommene Hausſuchung 
war ficher nichts als eine Kemödie eigens für das Aus— 
land unternommen, um den Anſchwärzungen der Deutſchen 
feilend des ehem. Außenminifters Sey da gegenüber dem 
Mitarbeiler eines fran öfiſchen Blaties einen Schein des 
Rechtes zu geben. Selbſt dieſer Schein des Rechtes 
lonnte nicht gefunden werden. 

Bezjeichnend iſt, daß die Miltellung von der Freigabe 
der beſchlagnahmlen Papiere Herrun Stadiv. Weigelt ganz 
im geheimen — nicht ſchrifllich — gemacht wurde — 
durch einen Polizeilammiſſar, der bei ihm erſchien. Wäre 
es nicht gerechter geweſen, die mit ſo viel Auſhebens fori⸗ 
geholten Papiere ebenſo ãffentlich zurückſugeben ? Schon 
um der angttaſtelen Ehre einer unbeſcholienen Orgauiſalion 
willen?! 

bip. Der Montag proteſtfreil! Wie wir er⸗ 
ſahren, werden die Notare am Montag Wechſel zum 
Broteft nicht annehmen. Wechſel mit dem Datum des 
22. Dezember werben erſt am Donnerstag zum Vroiefi 
angenommen werden vnd mũſſen am Freitag bezahlt werden. 

Patente löſen! Das Finanzminiſierium ieill mit: 
Der Termin für den Auskarf der Gewerbeſcheine und 
eRegiftrationskarten für das Steverjahr 1024 läuft am 
81. Dezember ab und wird unter keinen Umfländen ver— 
lärgert werden. Unverüalich nach Ablauf bes Termins 
werden die Stenerbebörden zur ſirengen Kontrolle der 
Sandels⸗· und Induftrieunternemen ſchreiley. U⸗ierne hmer, 
die überhaupt keine oder nicht eniſprechende Gewerbeſcheine 
beſitzen, werden auf Grund des Arlikels os des Indufirie⸗ 
ſteuergeſetzes zur ſtrengen Veranwortung gezoſen werden. 
Gleſchzeltig werden die Sieuerpflchligen darauf auſmert am 
gemacht, daß von 1. Jannar 1924 ab die Gebuhren für 
Bewerbeſcheine va loriſiert verden. — 

Sine Eisbabn im Siſenbahßpart. Augeſichts 
des anhallenden Frofiweners bat der Nagſtrat befoloſſen, 
im Eiſeabahnpor in der Dzlelna eine Eisbahn einzurichien. 

Aufſtockuna des Magiftratägebändes. Im 
Fruhjahr 10924 wird der Magiſtrat zur Erweilerung des 
Magiſtrats gebãudes ſchreiten, das ein drilles Stochwerk 
erhalten ſoil. Es werden für dieſen Zweck 100 Zloty 
woͤchentlich zur Verfügung geſtelll. 

bip. Aushebuug eines Kommuniſtenneſtes 
Vorgeftern gelang es der Polizei, in der Wohnung des 
8Zyamunt Kuener, Oficerſta 13, eine gehelme lommuni⸗ 
ſtiſche Verſammlung auſzudecken. Als die Polizei in die 
Wohnung eindrang, fiel aus der Mitte der Anweſenden 
plõhlch ein Schuß, durch den ein höherer Polizeioffi⸗ 
zier an der rechlen Hand verwundet wurde. Sämt⸗ 
liche Tellnehmer wurden verhaftet, einer Reviſion 
unler zogen und dann auch in der Wohnung einen Durchſuchung 
veranſtaltet, wobei eine Fülle belaſtenden Naterials zu 
Tage gefördert wurde. * 

Zu den Verhafleten gehören: Zygmund and Joſefa 
ucaer (Oficerſta 18), Guſtav Bich (Sieralo vſtiego 18), 
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Nachmann Klein (Naiwrot 84), Pinlus Boe nſli (Berka 
Joele vieſa 10), Siauislaw Wrublewiti (Sreb zynſka 9), 
Czeslaw e at (Drewnowſta 25), Woeclaw Sobcejak (Ale⸗ 
androwta 110), Wla yralaw Mareiviak (Stladowa 18), 
ſanisſaw Richter (Smugowa 10), Kazimierz Boe yl 

(Emungowa 10), Ariur Linke (Wrzetniewſta 12), Alexander 
Maj wili (Sua behniow), Stan slaw Kraſinſti (Przejad 33), 
Kanmierz und Geno vefa Grabowſli (Oficerſta 16), Roma 
Groͤnas (Petrikauer 24) und Cecylja Cjeelawa Grũnberg 
(Newo Ceglelniana 12). Auch in den Wohnungen der 
Verhaffeten wurden Haus ſuchnngen vorgenommerner, die 
gleichfalls viel beloſtendes Material erbrachten. Daraufhin 
wurden noch nachträolich verhaſtet: Mordla Klein (Wol⸗ 
borſta 18) und Icek Klein (Nawrot 834). Die weitere 
Unier ſuchung iſt im Gange. 

Herabſetzung der Fleiſch⸗ uud Wurſtpreiſe! 
Da bie Fleiſchpreiſe in Warſchau um 26 Proz. niedriger 
ſind als in Vodz, hat der Regieruvgdkommiſſar in Lodz 
angeordnet, daß ſie in Lodz um 20 Proz. herabgeletzi wer⸗ 
den, wovon alle Polizriſommiſſariaie in der Stadt unver⸗ 
züglich in Kenntinis geſetzt wurden. Flelſcher, die dieſe 
Verſfügung nicht befolgen, werden milt Konfiszierung ihrer 
Vorrãile beſtraft. 

bip. Die neuen herabgeſetten Fleiſchyreiſe ftellen 
ſich wie folgt dar: Ein Kilo gewöhnliches Kalbfleiſch im 
Großhandel 878 400 M., im Kleir handel 1100 000 M. 
toſcheres Kalbfleiſch jm Großhandei 1800 000 M., im 
Kieinhandel 1800 000 M. Ridfleiſch im Groſbandei 
927 000 M. bis 1050 000 M., Lendenbraten 1500 000 
M. bis 1800 000 M., Heckfl⸗iſch, Kreuzſtück, Roflbeaf und 
Zalg 1 obo ooo M. bis 1200 o00 M. Preßfack l 700 0oo 
M., gewöhnliche Bratwrrſt 1300 000 M., beſſere Brat 
wurſt 1700 000 M., Paſlele wurſt und Kreolowſta“ 
1600 ooo M., Blutwurſt 900 000 M. Grotzwunſi 720 000 
M., Schinlen und „Balaron“* gekocht 2 000 000 M., roh 
Lsoo 0oo M. Sch alen ohne Knochen 1800 000 M., 
Schmalz 2 200 000 M. 

Die Läden dürfen von 1 bis 6 Uhr geöffnet 
ſeiu! Das Regierungekormiſſarial teilt mit, daß gemäß 
Artikel 11 des Geſetzes vom 18. Dezember 1910 (. D; 
uſt.“ 2, Poſ. 7) die Läden am heutigen Sonntag von 
1 bie 6 Uhr nachmiltags gebffret ſein dürfen. 

Die Magiſtratsangeſte Uten erhielten gemöß 
den Berechnungen der ſtai ſtiſchen Teuerunge lommiſſion 
eine 66 77p oʒ. Gehaltserhöhung. 

Kündigung des Eohnabkommens in der 
SEobzer Induſtrie. Der Landeaverband der Txiunduſtrie 
teilie den Axbeiter fachverbaͤnden mit, daß er mit dem 
1. Januar das Juliablommen, in dem bekannilich die zwei⸗ 
wochige Regelung der Lohne gemãß den Berechnungen der 
ſtatiſtiſchen Tenrun diommiſſion vorgeſehen wird, künbige. 

pap· Ung; bühr gegen aber der Bebörde. 
Der Fleiſchermeiſfter Beret Trlebe, Nowo⸗garzewſians 
wurde vem Bezirlegerlcht wegen ungebübrlichen Verbaltens 
gegenũber den Stooſsbebdrden zu 2 Wochen Haft vecurleili. 

pep . Sin Wüſtling. Die Polizel verhafteie einen 
gewiſſea Wlady law Swo arek, Konftar ynowfia 47, der 
die Ogrodova 26 wohnhafte W. T. vergewaltigt hatle. 

Aufficht über die Haundarbeit in den ſtädti— 
ſchen Schulen. Wie uns von gut unterrichteler Seile 
mitgelellt wlad, iſt der bisherige Leiter der ftäbniſchen 
Handarbeilslurſe Hert Joſef Sch midit vou der Abteilung 
ſür Bildung und Kultur beauftrogt worden, den Handar⸗ 
ernd Elõ d) an den ſtãdtiſchen Schulen zu beauf⸗ 
ichtigen. 

bip. Die Preiſa für Poſtformulare wurden 
geſtern erhöht. Ene einfache Poſt'arte koſtet jetzt 5000 
M., eine Doppelpoñtarte 10 000 M. und andere Formu⸗ 
lare gleichfalls 10 000 M. 

Nr 188 
pap. N⸗echts gehen! Das Kegierungskommiſſa⸗ 

riat beſtrafte 46 Perſonen wegen Hinderung des Paſſan⸗ 
tenverkehrs mit Seldſtrafen in höhe von 1 bis 3 Mull. M. 
ſowie 00 Perſonen in Höhe von 3 bis 6 Mill. M. 

Sspende. 
Uns ſind nachtlehende Spenden zur Wellergabe über⸗ 

mittelt worden, für die wir dem Spender im Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

ür das evangeliſche Waiſenhaus: Von Serrs 
G. Osſring 1600 05 M., von ſSerrn Edmurb Löffler 1C60od doo 
M. Wit bem bish⸗rigen zuſommen 860 60760 MW. 

ö̃——— 
Seala⸗Theater. Es wird nochmals auf die an 

den beiden Feiertagen, nachmittags 5 Uhr ſtatifindende 
deutſche Aufführung „Der Liebestrank“ von Frand Wede⸗ 
lind in empfehlendem Sinve hingewieſen. Direltion und 
Darſteller werden ihr Möslichſtes ſun, dam t unſer deut⸗ 
ſches Publikum zu dem Feſte auch wirklich genußreiche 
Stunden im Theater erlebe. Der Billetverlauf ſindet täg⸗ 
lich an der Kaſſe des Seolo⸗Thrat⸗rẽ nott. 

Vereine und Verſammlungen. 
Vorleſungen im Turnvereis Eiche“. Der 

Turnverein Eiche“ hat es ſich ſchon länaſt zur Aufgabe 
geſlellt, nicht nur die leiblichen, ſondern auch die geiſftigen 
Kräfte ſeiner Mitglleder zu entwickeln. Dieſen Vorſat 
glanbt die Verwaltung allein durch gelegentliche Theater⸗ 
Aufſührungen nicht ganz verwirklichen zu öönnen. Deshalb 
aruündet der Vorſithzende, Herr Wodzinfki, elne Bücherei. 
Außerdem hat die Verwaltung beſchloſſen, des ö leren Vor⸗ 
leſungen zu veranſtalien. Jungſt fanden bereits zwei Vor⸗ 
näge ſtalt. Herr A. Wodzinſki ſprach über „die Ent⸗ 
flehung und Entwicklung unſerer Erder, Herr Leo Müller 
über Idie Stellung der Erde im Weltall“. Nach den 
Vortragen finden Ausſprachen ſtatt, wobel die Zuhörer 
Stellung zum Vortraz nehmen. Demnächſt folgen Vor⸗ 
trãge ũber Geſchichte, Kunft und insbeſondere über Diteratur. 

Spoertverein „Sturm“. Wie wir bereits an dieſer 
Stell bemerllen, begeht .Sturm“ am 1. Weihnäachte feler⸗ 
tag, um 7 Uhr abends, im Großen Saale des Männer⸗ 
geſangrereins, Petrilauer 243, eine Weihnachisfeier für 
Mitgüeder, deren Angehörige, ſowie Gönner des Vereins. 
Im Programm ſind vorgeſehen: Muſilvoriröge des Vereins⸗ 
trios; Tenorſolo — Herr Badſtübner; Klaverſols — Herr 
Ilfred Teſchner, ſowle die Aufführung des Weihnachts⸗ 
bildas: Eiu Traum unter Kerzen?. Auch iſt eine Weih⸗ 
nachtspfaudlotierie vorgemerlt. Nach Schluß des Pro⸗ 
gramms: Taua. 

Aus dem Reiche. 
pap. Alexandrow. Feuer in der Umgegend. 

In Jaſtreebie Goͤrne, Semende Nakielnlſca, brach im Be⸗ 
ſthtum des Joſef Podſtaweßk aus unbekannter Urſache 
Feuer aus, dem das Wohnhaus und die Scheune mit der 
diesjährigen Ernte zum Opfer fiel. 

Konſtautynow. Kirchweihe. Der lärgſt ge⸗ 
hegie Wunſch aller Gemeindeglieder iſt nahe vor ſeiner 
Verwirklichung. Die Kirche ift Iwar im Janern noch nicht 
fertig, denn es fehlt an aller Einrichtung; doch äußerlich 
iſt ſie unter Dach, die maſſiven Fenſter ſind eingeglaſt, die 
Türen hergeſtellt. Es ift alſo bereiis moöͤglich, die Geit 
dienſte darin abzuhalten. Im Einvernehmen mit d 
Herrn Generalſuperintendenten iſt der Termin der Ein— 
weihung der Kirche für Sonntag, den 80. Dezember feſt⸗ 
geſezt worden, an welchem Tage der Herr Geueralſuper⸗ 
intendent in Aſſiſtenz mehrerer Paſtoren die wieder⸗ 
aufgebaute Kirche einweihen wird. 

Wenn maen eine boͤſe Zunge hat, ſoll man nicht reden 
Mmörtcke. 

Stolze herzen. 
Koman von Fr. Lehne. 

6Gs. Fortſehung). Machdruck verboten.) 

Totenblaß, die ſchlanke GSeſtalt hoch aufgerichtet, 
ſtand Charlotte vor ihm; ſchwer lag ihre Hand in der 

und ꝛitternd verſpürte ſie die Wärme ſeiner 
nger. 

LCeben Sie wohl, Gerd 
Die Tur halte ſich hinter ihm geſchloſſen, und das 

dadurch verurſachte leiſe Geräuſch klang ihr, wie wenn 
Erdſchollen auf den Sarg eines gellebſen Toten fallen. 
Wie ein ſcharfer Stich ging es ihr durch das herz. 

Nun war alles vorbei! Jede hoffnung auf Slück 
erloſchen. — —7 * 

Frau von Keichlin kannte die verſchloſſene Natur 
ihrer Tochler; ſie rührte mit keinem Wort an deren liefer 
Herzenswunde, ſie liit ſchwelqend mit ihr; auch ihr war 
ihre Lieblingshoffnung zertiammert. 

mit niefer Bekuũmmernis und Sorge beobachlete ſie 
Charlolle, die das fruhere ſchöne Gleichmaß ihres Weſens 
verloren hatle. Ganz unvermiltelt fuhr ſie oft heflig auf, 
lachte und weinte und verfiel dann wieder in eine 
tiefe Melancholie, in der ſie tagelang kaum ein Wort 
ſprach. — dany die Abwechſelung des Badelebens halte keinen 
Ekinfluß auf ihren Zuſtand. Sie mied die Menſchen und 
war froh, wenn ſie allein am Strande ſihen konnte, weitab 

von dem frohen Treiben. Dann ſtarrte ſie auf das ſon⸗ 

— 

nenſprũhende Meer, und allerlei duſtere Gedanken hiellen 
ſie umfangen. 

dier Wochen waren ſo vergangen. 
Gerd halle einigemale geſchrieben, er war unkerwegs. 

Heute halte ſie eine Karte aus Genua bekommen, mit der 
Mitteilung, daß er nach Neapel fahren und ſich von dort 
nach kurzem klufenthalt nach Hegypten einſchiffen wolle; 
ſie möge ihm alſo nach Neapel ſchreiben. Die Ruhe auf 
dem Meere wolltlte er dazu benuthzen, ihr eine aus— 
8 Beſchreibung uber den Verlauf ſeiner Reiſe zu 
geben. 

Leb und freundlich hatte er geſchrieben — doch 
Charlotie war wie von Sinnen. Länder und Meere leten 
ſich zwiſchen ſie und den Seliebten — immer groͤßer 
wurde die Entfernung, die ſie trennte. Und immer mehr 
quãlte ſie der Sedanke, wie ſchlecht ſie an ihm ge— 
handelt, und daß ſie die Urſache war, daß er die Hei— 
mat mied. 

Sie hatte ſich dadurch ſelbſt der Freude beraubt, ihn 
wenigſtens zu ſehen — vnd das war ihre härteſte Sirafe. 
Lebe lãßt ſich nicht erzwingen! 

An Ruih Elthoff dachte ſie ſeltener. Sie unterdruckte 
dieſe Erinnerung, die wie keine andere ihre Seele mit 
Scham belaſtete. Wenn er jemals erfahren wurde, wie ſie 
bei der jungen Kũnſtlerin um ihn gebettelt hatte! Immer 
mehr bekamen die duſteren Gedanken Sewalt über ihr 
Gemũt. 

22. Kapitel. 
00 faſſungslos war Iſabella noch nie geweſen; ſie 

lag auf dem Boden ihres Zimmers und weinie — weinte 
Tränen billerſter Scham. Sie kam ſich entehrt vor, daß 
ſie zwei Jahre an der Seiüe dieſes Mannes gelebt 

haltte z ſcheu mußte ſie ſich vor den Blicken der Menſchen 
verbergen. 

James war am Ebend vor dem Duell ganz heim⸗ 
lich abgereiſt, ſie haltle gar nichts davon gemerkt. Nie⸗ 
mand wußlte wohin. 

Dieſer Feigling! Sich und damit, auch ſie vor den 
Leuten zum Seſpölt machen! O, wäre ſie an ſeiner Stelle 
geweſen, ſie hätlte wahrlich nicht vor der Waffe des Seg- 
ners geritlert. 

Sie ſtöhnte auf in namenloſer Qual, ſie fürchtete ſich 
vor den ſcheuen, bemitleidenden flugen der Dienſtboten 
Sie hätte ſich verſtecken mögen, wo niemand ſie kannte 
Und doch mußte ſie hierbleiben, mußte dieſe Demutigung 
auf ſich nehmen. Denn wenn ſie abreiſte, mußle man 
da nicht annehmen, daß ſie ſich mit der elenden, feigen 
Hhandlungsweſe ihres Mannes einverſtanden erkläre? 
Trennung war das einzige, das ihr blieb — und in die⸗ 
ſem Sedanken atmete ſie erleichtert auf. 

Ein dröhnendes Selãchter hatte ſich in der ganzen 
Gegend erhoben; ſolche Feigheit war ja noch nicht dage⸗ 
weſen! Der Landrat haſie den Kopf geſchültelt, als ihm 
ein Bote einen Brief von James Löbbecke uberbrachte, in 
dem dieſer ihm mitteilte, daß er wegen plötzlicher Nerven⸗ 
erkrankung den Zweikampf um einige Wochen verſchieben 
mũſſe, ſobald er ſich erholt habe, wurde er ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſich ſeinem Segner ſtellen. 

Spãt am Ebenb noch ritt der Landrat zu Klaus 
und zum Srafen Lerbach. Für den war das nalüurlich 
ein beſonderer Genuß. 

Die Keitpeitſche dem feigen hund, wenn er zurück 
kommt!“* ſagle er und ſchwang feinen Slock, daß er 
pfeifend die Luft durchſchniit. 

Eortſekuna lolat. 



vxrr. 182 * vVom Weihnachtsbũcherliſch. 
Die Schönbeit. Monatsſchrift für Kunſt und Le— 

ben. Heft 11. derlag Richard EA. Gieſecke, Dresdenf. 24. 
1 6oldmark 

Der Scherenſchnitt wendet ſich bei der Beſchränkung 
ſeiner fusdrucksmiliel beſonders ſtark an Sefühl und Vor⸗ 
ſtellungsvermögen des Beſchauers und war ſteis ein Spie⸗ 
gel ſeiner Eniſſehungszeit. Mit der allmählichen Umwand⸗ 
lung der geiſtigen und ſeeliſchen Werte, die ſich auf allen 
GSebieten von Kunſt und Wiſſenſchaft zeigte und eine Um- 
wãlzung von Inhalt und Form mit ſich brachte, wußte 
auch der Schattenriß neue Bahnen gehen: Die usdrucks- 
kunſt* hielt auch auf dem Sebiele des Scherenſchnitls 
ihren Einzug. Die „Schönheit*, die ſtets in vorbildlicher 
Weiſe auch fur junges Kanſtlerium eingetreten iſt, führt 
ihre Leſer im 11. Beft des XX. Jahrganges in das Keich 
der neueſten Scherenſchnitikunſt. Ernſt Köhler 
Bauffen macht in einem vielſeitigen fRufſatz mit Karl 
Soldberg ind Z0ohanna Sraß-Kiebling, zwei 
beſonders eigenartigen dertretern des heutigen Schatten 
riſſes bekannt. Wahrend bei den kirbeilen von Zohanna 
GSraß vor allem der dramaliſche Inhalt feſſelt, der den 
Menſchen in ſeiner Hingabe an Naturgewalten und inne⸗ 
res Leben, aber auch im Kampfe mit dieſen Mächken dar- 
ſtellt, iſt bei Goldberg die Form neuartig: Er erhebt den 
Scherenſchnitt, wie eine Reihe ſeiner Werke beweiſen, von 
der Flãchendarſtellung zur plaſtiſchen Kunſt. Eine in ihrer 
Entwicklung ſtraffe Novelle Der Page in Blau* von 
Emil Franzel leitet über zur Wiedergabe käünſtleri- 
ſcher Schaltenlichlbilder, waͤhrend Meiſter Fidus, der 
getreue Verſechler des Schönheitsgedankens, ſich in einem 
Aufſatz Bildſprachet — einem Vorlãufer des im Januar 
1024 im gleichen Verlage erſcheinenden Fiduswerkes — 
mit grundlegenden Kunſtfragen auseinanderſetzt. 

Dem gan beſonders einheitlich wirkenden Hefte ſind 
Beitrãge uber Rhyihmus und Tane ſowie einige Sedichte 
eingeſtreut, die aufs neue beweiſen, wie eng Seiſtes und 
Xõrperkuliur miteinander verbunden ſind. 

Sochofen J. Roman von Haus R'chſer. Halb- 
lelnen Gruudzahl 4. Salbleder Grundzahl 6. Verlag 
ven Eruft Keils Nachf. (Aug. Scher) G. m. b. H. Leipzig. 

Mitten aus dem beweglen Leben unſerer Zeit ge⸗ 
griffen, führt uns bleſer von unbeſiegbarem Lebenswillen 
quellende Roman an Statten der Arbeit und des Gewerbe⸗ 
elßes führt vus in das Dunlel von Kohlenſchächten 

der rauch⸗ und rußgeſchwärzle Menſchen, zwi chen Me—⸗ 
chinen und Raͤder. Ungemein feſſelnd iſt es, wie hler die 

verſchlebenſten Geſtalten — Verireter der Berliner Hoch⸗ 
finanz, Frelbarger Studenten, eberſchleſiſche Bergarbeiter 
und Ingenlenre — zuſammengeführt werden. Ergrelfend 
find bie Schlickſale, die ſich in raſcher Folge vor unſeren 

Augen abſpielan. Mit ſeiner tiefen und ernflen Lebena⸗ 
affupg, wit dem überw 
wirklichleltsnahen, packenden Schilderũng menſ licher 

denſchaſten und Konflikle ift das Buch eine Roman 
ſa pfun bie ein Kulſurdolument und eine ärgreiſende 
Darfiellung unſerer Zeit iſft. Aus den bunten, lebeuns⸗ 

dollen Geflalien ragt jener zukunfistragende Typ des deut⸗ 
ſchen Werlkſtudenten hervor, den die Not unſerer Zeit ge⸗ 

ſchaffen hat. 

Mendben Geare be eree 

Freie Preſſe — Sonniag, den 23. Dezember 1028 
Mit der Meiſterſchaft eines ferligen Könners, wie 

fie ſchon in ſelnem aufſebenerrege nden Erftlingswerke, Der 
Kanal* zutage trat, bat Richter hler aus dem Maerial 
eines überreichen Zeitgeſchehens ein Bild gemeißelt, das 
jedem unvergeßlich bleiben wird, der es einmal geſchaut hat 

Der Durchbruch bei Brzeziny am 24. Novem⸗ 
ber 1914. Von Sro Eilsberger. Verlegt bei 6. 
S. Mittler — Sohn, Berlin. 

Es find bereils neun Jahre vergangen, baß der 
Durchbruch bei Brzez'ny gelaug, jene glorreiche deulſche 
Waffentat, bei der unter den Geuerälen Sizmnann und 
Scheffer Boyadel die Einſchließöng deutſcher Truppenleile 
in dem Raume von Lodz Ende November 1914 mit glän— 
zeuder Kühnheit zerriſſen wurde. Der jedem Lodzer be⸗ 
kannte Graberberg? vor Rzgow bewahrt auf den jahlreich 
dort auigeſtellten Mopolithen die Namen der Truppenteile 
auf, die jenen in der Kriegsgeſchichte aller Zeiten ſelten 
ver zeichneten Sieg exlampfen halfen. In dem vorliegenden 
Buch flicht der Verfaſſer ihnen einen Ruhmeskrauz. 

Der flarke — mit Bildern geſchmückle — Band mii 
ſeiner ſtimmungevollen und dabei doch ſachlichen Schilbe⸗ 
rung der damals ſo bedeutungsvollen Sreigniſſe wird audh 
bei uns großes Intereſſe exwecken. Iſt das Buch bdech 
trotz ſeiner owfangreichen Karterbeilage nicht nur für Sol⸗ 
daten geſchrieben, ſondern auch geeignet, für diejenigen 
unter uns ein Führer zu ſein, die wir nach den hunderlen 
von Kriegẽfrledhöſen rings um Lodz pilgern, um auf den 
Stätten ſzu weilen, wo einſt — fſind's wirllich erſt neun 
Jahre her? — Geſchichte gemacht wurde. a. X. 

Handel und vVolkswirtschaft 
Erhõhung des Zollmultipliltatoro. Der 

Zzollmultiplikator vurdo duroh Vertagung dos 
Finanz⸗ und Handelsminlsters für deon normalen 
Zollsatz auf 1,440, ooo orhoht, wvas 148, o00 o00 Prox 
Agio auswaoht, und auf 1,080 ooo fur den or- 
mãssigton Zollsata, was 107, o000 oo Prox. Agio 
ausmaobht. 

Qetreideboöproe. Dle Tendens- auf dem 
Getreidemarkt ist welterhin fest. Fur 100 xg. 
Roęgen wurden 11 Mill. M. und mehr gezahlt; 
os maohto oloh Mangel an Warenangebot tühlbar. 

MWarsohaue Böõrso. 
Wareebau, 22. Derember 

Vainunten. Goldtranxa der lat. 
Dollars 6100000 6cooooo Union A4A146800 
Oestor Rronen — JOAAMlonorta Vsooo oooo 
Fraus. Frauks 304000-303000 Goldanteihe οο—ο—ο —οοοο 
oldbons —7beoblaohe Kr. —ñN 

8Sobeexrse. 
Bolglon 278000, PFaris 31100 300000 
hu xaresi — bPraæ Ner0oo 174000 
Ber Un — S8S5ob weis 1063000· 10410000 
Da osig — —Soe —— 
Aollaud 2200000 Lopenohagosa — 
London 26600000.26060000 Men S0 84.60 
Now--Vorx 6100000-6000000 1 Rom 263000 

zArlob, 22. Desember. ( Pat.) Anfangenotlerungen. 
Berlin — — Londor 2408, Hollaad 217.500. Nov rTork 
874 —, Faris 20.82, AMattaud 2477, Pras i6 70 Buda- 

— 5 
posi oOoꝛ2, Belarad 640. Soſa 4 10. Buxkarest —.- 
Wartebau — WBern —E Oest Ke — — 

Loadod, 2 Derember (at. Saehk vussvotlerugen. 
New-Vorx 43737, Franxreteh 26, bolsien 90 55. italtea 
MO s7, Sob weis 24 04 Spa alena 33. 885 Hol aod 11458, daneo 
—* 24.416. Nor vegon 20 800, Sebweden 1608, Lel tegtors 

6. 
PeIGC. 22. er⸗ον. FPat) Antangenotleruugen 

London 80.8ſ, Nev Vorx 1o oo. 
Axitlon. 

(otiort in Tauseondon.) 
Armerxang? Die Zidera bet den ⸗ↄtrrelnen Notlerungea 
bodeuton 1. Sammoletdocte zu 100 Stuex, 2. æu 50 tdek. 
83. xv 2 und 30 Stuox,. 4. au 10 Staex. ſ8. au o tdexk, 6, 

æandero xlelnere und 7. Rtos olatdoxo. 
DAs xontobauk 66001 Korex 1605.180. 170 
HAandols- a. Ind. Baux 1600. *ota soh - Veorxo 0000 

1800 Pule B40· 360.· 80 
Vateoh. reodltbank 16000 1 WVdi 620 700 
PolnHaodolabank 40000 Usorex 1080 1100 1100 

4260 8* Gostavſeeo 2300 3800. 33800 
Alls Treditbankx 178.210 100 6. Em 2400 3200 
Jor. Lapd. Gsa. 16000.1020 Ffrley 4200 448 450 
Lande. Veroin 00 400 Holagesollacbatt 000 1000 
KHandolsbank 4700 Wald Iod a. Rxp. —— 
WVWiln. Pr. Aaud. Rank 26500o0eieleki 700. 2i00. obo 
Lloin volnlaabo Banx 1000 Fltager * Gampo 10200· 

1860 12760 
Lemb. Ind. Banx 0o s80·s20 LIIpop 1400. 1300. 1450 
Voesibaok 2700 3280 Aodrse ſow V 16000. 167680 
Arbeit. Gon.Baukx 60800 aud. 17000 10000 
Landv. reditbank 3801 Ortvweln 700 700 
Banax Poln lnduetr. — — ostr-Werke 25280. 27000 · 
Gonossepsobafis Banx — ⸗ 26800 
Lemb. Landu. RrBanx —-. —PFociesk oo · 1000 
Lem⸗ Uyp Bank — — BRodexki H 2689 3100 
Lods KRaufemanbaux —— 2) d. ) Rbod.ↄp oo a200 
Oorata 320 810. 318 apdero 3000-· 3300 
Cije vexi S5800. 005340) Vrsoblala 850.378 860 
Spleos 1000 1750 Vb je 17000 22000 
hkodorov 00 8728. 700 elenevakl 28000. 29500 
Orqsiooloo 000. ꝛ00 56100 2yrardov 800 810 
Ale hatow 2000· 2600. 2400 Ailloneo * 
28 oxorgeeo l. 7000 8300. Bel pol 105. 120.18 

8300 AUurte v00 
Lasy 8260 360 3800 p�olba 160 
LXohlonag. V o400 800 Ledor· Zentralo 180 

2) os oo· toeso Taolua 165176 
3) · o 07oo ioooo West.Ges. C HAan⸗ol 320 
4 oaoo: rooo Omſo low 1700. 1740 12 
—X — P. T. B. — 

AMorbg U a0oo, 2) 1000. Tlvo⸗⸗ Vso 1800. 1728 
1000 1778 Nabhtha o2s · ¶o¶ 950 
and 2160 Foln Naphtba Ind 186560- 

Lokomotvenges. No 600 626 1400 
Roho A Zelet s000] Lenartovlos 240 268. 260 

4ALAm. 0 s⸗ Fusſeo· vdikx 100 
GBvrobedalo⸗ 1001000 Splritus 6700 7000 

Siaraeaorios Bb728· 6100 ovo Bover/ 2000 
pola. Fabrik fur Lavdv ſeumin 180 20098 

asoalinen 78.70 Les ory oekl 850 
Ureavs 175 2000 100 holn. Naed. t. Lehrm. 100 
Lonople 20000 770 Aotno —*— 

b. u . A �— 6oebde Nobel 12 16800 1780 
Borkowokli 1475.1875. 11a00 6BRwm. 1688 2 
Ja brovso y 400 3058410 8polem — 
Polpiconor Lloyvd 420 �sua i SGuilatlo* 120o 16000 
Lavdu yndixkat eb 2700 16560 

22*7 Aa bor bason 78509. 7380 
Sohliabetexos 800 · Uaryala Uoo. 200 

.BEx MA0 8326 Alr rt�o 480 
Alextriaſtat 2800,34003000 Mynotwöorntea 1700 

berantwortlich für den geſamten Inholt und den bderlag: 
hauptſchriftleſter Adolt Kargel ⸗ Ditusa und derlag: 

Libertas dberlagsgeſellſchaft n. b. . 

Ar. . 416 

ſ 
—5 

glerde eihnachtögeſchenke: 
dxerugloſer. baromeſer. 

Brillen, ßeißrzeure. 

Opüler R. Rilter, 

—— ü—— 

ßaßeroappatate uſw. 

empfiehlt in großer Auswahl und beſter Qualitat 

Petrikauer Str. 88. 
— Telephon 14.54. — 

— 2 3 
kamma korer Bieten laufend 8 
5* 3 —A ab LDager waggonweiſe und in kleineren Partien au: J 

72 Vnſtehmehl rtie untene 
De.. J hbom ael ZJoltom gereinigt nuugerelnigt 5 

—* Braun ———— —S——— 
— Harnoro ankrankheiten Ratwo ldraervycen Ebubiol 

Fee 5— ẽ gun Hãrt⸗u uud aonferdleren von Etermen. J 
— n . 8 une Gcbrauchk anweiſung auf Wunſch). ⸗ — ẽ 

II. M. INt Wlolkopolaka iGrudæeleo, Sienkiewicza ðo. J Auta „AELEIII 7 — 7 
⸗ — 7 

i — e —AD 
v. ⸗28 Uhr nachm. 4197 

tyheolor wagner, Lodz, Petrikauer Straße J01. Tel. 5.0), 
empfiehlt fur das 

— Veihnachtsfeſt: — 
Weine, 

Schnãͤpſe. 
Cikõöre, 

Kognak, 
Rum und 

Delikateſſen. 

* 

dr cudwig fat 
Spe zialarzt fſũr Haut⸗ 
— 

von un * * 627 40189 

Nawrolſtr. Nr. 7. 
A Rosohanor 

Ein oder zwei 

Finpell. ſühhe mobliert oder unmobliert geſucht. 
Offerten unter K. C.* an die Seſchaͤſts⸗ 

ſtelle dſs Blattes. 

Auf Raterzahlungl 
Die paſſe dſten 

Velhnachts· Heſchenle Nl 
aus der 4469 

Manufaktur reuche. 
Grdßte Auswahl! Billig! 
Die bequemſten Zahlungs⸗ 

bediguugen! 

An blLeon Rudeszkin, 
Haut⸗ Veſchlechts⸗ 
vnd Saruleiden. 

Behandlung mit kunftl. 
Obhenſonne. 2042 

Dzielna⸗ Straße 8. 
Einige Wohnungen 

ev. Geſchaͤfts lokale zu vermieten. Pelrikauer 
Straße 81 und Narutowieroſit. 24. Nãheres beim 

ilinſtiego 20. 

ſucht ein möblierles Zimmer 
welches dreimal im Monat jel Tag 38 wird. kaufen geteet 

unt. Ei. B an u⸗ t — — 7 Offerten 

— —— — �—— AHerrenſchreibtiſch 

Mu en — Ie — ſiſch· an die Geſchaͤfts⸗ 
ſtelle dis. Bl. erbeten. unter an die 

462 



Hxeie Nreſſe Sonmae, den 20 Drzember 1928 Nr. 188 

die Freude machen ſollen, 
müſſen Sie bei Optiker Weihſuchtz huſhente 

re , ιιιιν—errrccct 

franz Poſtleh 9 
Nnr. 71. petrikauer Straße NAr. 7IL. 

cegerwaren: dre Optik: Igerzu 
— — — — — — — — 

patumerle: —— 
Cologne. ⸗ — 

Siahlwaten: — — 
meſſer, Scheren. — — — J 

Schont 
das Augenlicht 

—9 — 2 — 2 
— * — 

—* —E — — D— 
3 

32. Traiſtman mennun gn 8] 
8 —A mannſmunr nonleztonelelgen 2 
* nnenheuen in don seuen wurter monuen —2 — * 
So⸗ —— 

In dem beſtreben der Bau⸗ Ind mobein lerel weimduchſ entgegenezu · 
kommen, haben wir außer unſerem relchhaltigen Fabriklager ejgener Erzeugniſſe; 

Tolletteweſchliſchen 
einfachen Nacht⸗ u. naqhluſch⸗ 

garnituren 

ſämtliche Zeſchläge 
Schrank⸗, Fenſter · u. Türauf⸗ 

ſatzbänder 
ſScharniere 

Betlhaken 
zum dertrieb ãabernommen und beehren uns, die geehrte Hundſchaft ſpezlell auf 
unſer wohl ſortiertes Loger in allen in Frage kommenden Beſchlägen aufmerkſam 

u machen. · — fluf Wunſch dienen wir mit Spezialofferten beyw. berirelerbeſuch. 

„HELENII 
— p. Bronõw, WIxp. 

elkopolska 
duta 

— — 

Wandbekleidungsflieſen 
sSußbodenbelagfle ſen 

und Baubedarfsartikel für Möbel- 
und Bautiſchlerei wie alle Sorten 

Einſteck · Cür⸗ u. Kaſtenſchlöſſer 

Sſchalllafein 

q Mantelhoben 
Haustürdrucker 

Schilder und dergl. 

kunstmarmor⸗ 
jabrik,. 

abbel 

— — 
Ein Sofa, Kinderböttſtell er vernickelt), 
Näbmaſchine, eichkene Stühl⸗ u. a. m. J 
—— Sdanſka Gluga) 45, im hofe, links. 

— pelzausarbetuungen ⸗ 
C. Zusmanek, Petrikauer 19 
unm Hoſe linls 2⸗ter Eingaua. 2eter Stock 

444 — 2 
3— 4 

Woehnanm⸗oſhentet 
Wollwaren e 

—„ — Veißwaren emofletlt u 
E. SCHOLIIZ 3 

zete guauitent Adhite dreter .0 
— —— —— 

diur ne unnnden Feletlage enpſehlen vn zut ig 

„WV VGOD A“ ?etriauer 228 

Aen wir nict 

* Telerhon Ur. 24.66 

bar Ratenzahlung 
ſãmtliche Domen⸗, Herren⸗ und linder⸗ 
garderoben, Manufakturwaren ſowie Schrh⸗ 

waren in größter Auswahl. 

LL Beftellungen werden in der eigenen 
Verlftatt binnen 4 Tagen ausgeführt. Qus3 

——— — v„«v“* —s * 

—— 

er ſpart 
den Stromverbrauch. 

pns —E—— — 
—8 

goccococcocc αεπεσαεααα 

das Wein- u. Delikateſſengeſciãtt 8 — 
ERMAN; 

ſEOIle Firma 16885 gegrunden 
Code, Petrikauer Strahe 63, Telephon 2·35 

empfiehlt zu den bevorſtehenden Felerlagen: 

eine große Ruswahl von Weinen, Schnüpſen, 
und Cikören allererſſer Qualilüten, 

Fiich⸗ Obſt. und Gemdſe·Kopſetden, Keffee, Jec. auleo. 
Konfektabteilung: 45485 

Schokolade in· und auslãndiſcher Fabriken, marmelade. 
Pomade, Marcipan, Teebiskuit und Pfefferkuchen. 

Große fAuswahl ſeidener, japaniſcher u. echter Porzellan · 

2* 

Bonbonnieren von Fraureuih und Roſenthal! 
Schnelle Bedienung. Schnelle Bedlenung. 

—V���,,,————— 
B Wir fũhren jetzt 

Wertbeſtändige 

—I auf der baſts Zoth — ſwelz. frauk 
und erteilen 

werſheßdulge Ktellte auf der gleichen Baſis 
Die Bedingungen ſind bei uns zu erfahren. 

Spargelder in Mark, alſo nicht werlbeſtandig 
verzinſen wir 

bei tãglicher Kundigung mit 909 
monol. 8 
.ahrl. & laͤngerer Kundigung nach derabarung. 

buſhaben iu lauſender kechung hee * u 
flusfuhrung ſãmllicher Banbgecho * gũn· 

ſtigen Bedingungen. 

Deviſenbank. 
landwirtſchaftl. Maſchinen v. Serãte Saatgetreide. Wwatenableillung: Vee c ———— 

deutſche Genoſſeuſchaftobank in holen 
fikt.Geſ., Lode, fleje Kosciuszki 45/47. —— 

— 

— 



�� — 

—— — 
Frele Nreſſe — Sonntao, ben 28. Dezember 1020 

— —————x& 

Zu — 

ziß arren 
der bekonnten Arma 

rromys Tabaczny“ 
vormals 4519 

LOESER a WOLIFF 
EAcaucht und verlangt aberall 

Die beſten Zigarren· Qualitãten: 

— 2* 

Senola, groß — 
* miltel cee 
—— 80 — Coeſer & Wolff — 

Cubonita El· digor 
Agaerillos: hermanos Dono Gaoleum. 

In groößler Auswahl, zu ganz ermäßig⸗ 
ten Preiſen, empfiehlt en gros u. en detail 

der Vertreter ſur die Volewod chaft Lodz 
St. Lewandowski, Lodz, 

Slenklewicza⸗Strabe Ar. 48, Ecke Nowrot 

Das Uhren⸗ u. Zuwelier⸗Geſchäft 
in Sodz, Nowrot⸗Etraße I 

empfiehlt 4442 

als Weſhnagisgeſchenk 
Uhren verſchiedener kirt, ſowie 
Bißouterie neueſter Faſſons. 

An Ort und Stelle Werkſtait für Prä⸗ 
giſisnsarbeiten vorhanden. 

und Erzahlmgen wie auch polniſche, 
zöſiche und ruſſiſche Bucher in großer Aus- 
4601 wahl empfiehlt —* 

die Leihbibliothel der Reuheiten 
von älfred Srauch, Praſ. Harutowiczſtr. 14.4 
Jabonnement monatlich 700. ooo mark. 
—E—— 

Als Felertagegeſchenk 
— —— 

Porzellan⸗ 
Fajance⸗ 

— M mik. Warrikoff, Lode 
Miiſch⸗Stiraße Nr. 22 

Gelegenheit: Wegen Liquidation werden Stein⸗ 
topfe aller Größen ſowie allerlei Braungeſchirr 

billig verkauft. ar⸗ 

ñ— 

Brstoe Lodzer Ohenische 
Spezial Polzæfarboroi 

W. SCHONMAN 
färbt samtliche Pelzwaren in allen Farben, 
friseht auch auf in Maturfarbe. Fuehse, Sechop— 
pen. amerik. Opossen u. Utisfello werden autf 
Skunksfarbe, Fee auf Nerz- Zobel- u. Fokiferbe 
gefarbt. Ausführung nach dem neuesten aus⸗ 
eh System vermittelst Flektrizitat. 

Zugãangliche Preiss 4324 
Gel. Auftrage zu riobton: 

9 GDARMSRKA-STRASSE Nr. 9 
Wohnung 9, Front. 

Kunſthandlunge 

„ANFIUM' pPpræeiazdstr 2 
welhunhemngelung!! 
Kompleite Glasſervice ſowle Einʒelſtuche. 

Spiegel aller fitt. Tintenſervie e ete CLampen. 

Pilanos erſulaſſiger auslandiſcher dabriken 
speria. Gemũlde ä heneen bekannten 
Buſten und Figuren Noturſiche Palmen. 

Große GeſchäftsRaume 
und Wohnung zu vermielen in Grudelads FPomorre 
geeignet für Werlkflätten, Eagros ager Bant, Caſe 

ver ſoſort ader ſpaͤter. — Guͤuſtie in der Haupi⸗ 
ſtraße, Nähe des Boahnhofs Enrichturg verkaufſch. 
Naͤhere Angaben exhalten Reflektanten bei Anftagen 
unter Nr. Aba an die Geſchaͤfisſt. ds. wianca 44 

AUyskok 
Bielsko 

ppiche Tep pp chdecken nv 

leum, Läufer, Gohelinſtoff, 
Abgepaßte Gardinen im 
ge von 6(00o oo M. 

b, für das Paar“ w«s 
cer eber verta 
Bettworleger em fiehlt ſehr niedrigen ern u 

1. Rotenberg, 
—* Aenmella l Cunden 2A Edladen 

—— ———— — — 
—* weiß es nicht, e ie 

Die Tiköre der Firma 

— 
mit nebenſtehen⸗ 
der Aeroplau⸗ 
marle verſehen, 

ſind dant der natürlichen gu ereitung aus re nem Zuger und Früchten 
aller Art Lildre überſtiegen, bleiben unverändert bei Miſchüng mit 
Spiritus, ſrei von öI— rey nur wie echte 
— ſchmalbafte Lilsdre el werden die Li⸗ ire nachgeahmt mit täuſchenden Fe — 
und bitten zu fordern nur mit den vichtigen Stketis der Fuma 

und Hauptlager: 

wovor wir warnen 

MVyskox⸗ mit dem Aersplan verſehen. — Wyskok“-Blelsko. 

A. I. Ohasileve, Lodz, Ziegel Straße 32. 

2 * * 
* 
* 

386 — 
* —* — d *7 

* — — 

—— — *54*84 *28* 

— — — 

J— Jee. gocehiffones Tischglas 
ompfloblt die 4417 

Rristollglas⸗Schleiferei 
und Spiegel⸗helegerel 

— IIIIIdöht. Me 
— — — —— — 

Große Auswanl 
in in⸗ —— Sto ffe n e 

G.E. Resitel & co. 
— Lod 53 * aus⸗ 

100. petrikauer Straße 100. 

—ä— 
35 Zimmer u Küche ſuche gegen — 
und Zuzahlung für 2 Zimmer w. Käche an der 
Evangelickaſtraße gelegen. 
möglich. Offer unter Tauſch“ an die Ge 

45509 ſchaͤftsſtelle dieſes Blalles. 

Rowery. 
wyscigowo ĩ szo⸗ owvo. 
spraedaj, od 80 — 
100, 000, 000 marek. 
kKrzeminsl, vl Piotr- 
kow⸗aka Nr. 178. — 

—EXÄ——� — 

Ruch Mõbeltauſch 



* 

Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 21. Dezember mein innigſtgelieb⸗ 
ter Gatte, unſer treuſorgender Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und Onkel 

(aerl Wandel 
7 

im EAlter von 42 Ddohren. — De Beerdiaung des beuren Enlſchlafenen ſindet 
heute, Sonntog, den 23 doſs Mis. um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 
Towarowo 14 (Karolew) aus, auf dem evang. Friedhofe n Neu⸗Kokice ſlall. 

Die ſchwergeprüften Hinlerbliebenen. 

Am 29. Dezember ds. Is. veranſtallet der Lodeer Männer⸗Geſang · derein im 
Vereinshauſe nur fur Mitglieder, deren Angehörige, beſonders für kKinder, ein 

Code, Pelrikauer Straße 243 

ſs⸗feſſ. Beglnn fur KAinder praͤziſe ſ Uhr achm. ſUr Erwachſene um 9 Uhr abends. 
Die erwachſenen Beſucher werden gebelen, je 

de Anweſenden verloſt werden ſoll, verpackt mitzubringen. 
Seſchenk, welches ſpäter unker 

Der vorſtand. 
P. 8s. die Proben fur die einzuſtudierende Kinderpolonaiſe finden am Sonntag, den 

28. ds Mis. um 11 Uhr vorm, am Donnerslag, den N, ds. Mis. um 4 Uhr nachm, und am 
ceg den 28. ds. Mis. um 4 Uhr nachm., ſtal. Die Muͤglieder werden erſucht, ihre ig gar 
leſe Proben nach dem Vereinshauſe zu bringen. 

—* 

Turnverein „Eiche“. 
Dilenstag (1. Weihnachts⸗ 

ſeiertag) ſindet um 6 Uhr nachm. 
im eigenen Lokale Alexzanbrowſta⸗ 
Straße Nr. 188, An X 

Fonten n 
Oliglleder und elugeſuhrte 

Gãfte mit reichhaltigen Trogramm 
ſtatt. 

Sie Berwoliuug. 

W. Zug der Codrer 
Sreiwilligen Seuer wehr 

—7 Raplorkow kie oo 6864 

m . Feiertag ab 4 Uhr nachm 
Tanzvergrrügen. 

Kollegen, Freunde u 
Aind hofl. eingeladen. 
Nse Sas ommilt ee 

q J —S— J 

empfiehu zu Fabrikspreiſen in großer kluswahl 
Kkammgarnſtoffe Ceinen 
Boſſn 3 * 
chebiol Handidcher 
Gabardine ſRappen — 
Barchent Koidern 
Slanelte Tücher 

und andere Waren erſtklaſſiger irmen des 1 

zuneleger Aaſtahsze Zrodlo 
Daisina 26 Tel. 18· s. 42200 — 

dV Veſte hom hyten 
in Büchern, Kunſtmappen, Noten, 
Bilde rbuͤhern, umerhainngefplelen 

ſut d Veſhuuchtzth 
55 vareeegez erlagshauſes Kompaß“, Nawrot 268 

I dern Giſl 

Oluga) 88, der hinaufweiſen wird. 
—2 

* 

—XRX——,,,,»,,ee, 7— — 5—5y5— — — —5— — — — — 

Jsehanstalt f. Zann⸗ u. Aundkrankneiten 
45 — ———— 

v. Zahmuanek A Prusc 
pPlomblaren kUnstlien. Zanne aoba dlis hor 

X n re ret Taco. 3115 

rela Vreffe — Gounleg vea 23. dejenber rccöäß — 

Nur einmal im Jahr 
Weihnachten! 

Morgen erſcheint die „Sreie Preſſe“ 
in ſtürkerem Umfange u. großer Auſlage als 

Weſhnamhts⸗Nummer. 
dufgabe von Anxeeigen erbelen: 

heule von 8212 
— 22 — 

morgen von 8—9 morgens 
„Freiĩe Preſſe“ 

Anzeigen · fſinnahme. 

r me 
Am J. Weihnachts felertag, um J Uhr abends, findet im 

Saale des Manner Geſangvereins, Petriſtauer Sttaße Nc. 243 
ar Miglleder und Gönner des Vereins eine 

mit relchhalngem Programm, wie: Muſik, Geſang, Theaterduffuhrung 
und Tans ſiall. 
abss —75 Dle derwoltung. 

LCodzer Turnverein fAurora“. 
* Am 2. Weihnachtsſe ertag, um 2 Uhr nachmittags, 

9 im Norialow i⸗att 
J —* J 

— J * vWreis⸗Wettgehen 
für altere Sportler von 0 Zahren auſwaͤrts. 

Anſchli⸗bend drran im Vereinslokale au der Milſch⸗Straße Nr. 64 
—7 354 S3 für jung und all 22 

u· Ehriſtbanm⸗Feier n 
Hlerzu ladet alle Jreunde uad Gonner des Vereins ergebenſt ein 

490 ble Verwalſung 

J 
17 z01ERSXA IV 

empfangt Ktanke in allen Spezialitãten 
tãglen ununterbrochen 

von 9 öÜbr froh bis 6 UVr abends. 
Rle xtrlsleron.Massage ZRZipapritaungen, Impton 

kUns ihehe Höhen-Sonno-Bestrahlung. 
HOMORARIUM S50O0O. OOO MK. A42 

— — 

Verkäufer 
eine m Engro Baumwollwarengeſchäſt in Stellung, 

mit der Buchſührung vertraut, wuͤnſcht ſich zu vexron⸗ 
der —28 unter Tuchtig“? an die Geſchäftẽ⸗ 
ſtelle dſs. Bl —7— 4697 

Sportverein Napid 
Am 2. Weihnochisfelenag, 3 Uhr nachmittags, ver · 

anſtallet der Sportverein Rapid“ im Saale der reiwilligen 
Feuerwehr, Konſtantiner Straße Ur. 4, eine große 

J A. J mit einem unter⸗ 
44 haltungsreichen 
4 Programm und 
—9— nachfolgendem 9 

Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen. 
Die Verwaltuug. 

Billetis ſind bereils Montags und milſwochs zwiſchen 8210 Uhr abends im der⸗ 
einslokale, Kopermka (Miſchaſtr.) 46, zu haben. 4620 

cin alterer Kaufmann mt 5Sau de Wilionen Kapital, ſucht ſich aktiv 
einem Geſchaft zu beteil gen. Erwünſcht dabel ein 

Zimmer as Wohnnng. Offerten umer Solide an die 
Geſchaſte ſtetle dien v —8 

m qgeler — D— 
mit mehrjähr VPraxis. mit Wir ſcha taprüfung. der pol⸗ 
niſchen Sprache in Wort und Schrit mächtig, ſucht, 

eftützt auf gute Zeugniſſe, zum J. Janugr 24 Stelluvg 
Zurchtiften ſd enden an Feélix Strzewitzek, 
Rittergut Suleſavo, pov. Smigiel. W. P. 45-9 

Als Amnetſemn zu einem zwius d dreljährigen Mädckhen 
wird kũchtige Perſon miltleren Ellters, der ⸗ↄolni⸗ 
Ichen Sprache machtig, für dauernde Stellung 
Auch Anzuklingeln beim portier, 

—— y 9— 3 

kine ſelhſͤndige Köchin 
die gut zu kochen verſteht, wird per ſofort ge⸗ 

ſucht. (Kũchenmädchen zur hilfe vorhanden.) 
Adreſſe zu erſahren in der Geſchäftsſtelle dſs. 

8. 4594 

—VVD—— 
zawiadamia niniejszem, ic podezas dui swiatecenyet: poczawey 
od on. 24/XII r. b. o goda. IP. p do dyu. 27 / XI x. b. zap ovwa- 
daone zoſteja w Uscarley l-eſ karcla L. 28 1wLeczniey 
Laglew oka L. 46 specſalne dygury, czyſne bez przerwy cae 
dobo Wszy tkle nne Lecat ies, AmpuſatorJa bilurse Kkasy Oho- 
ryoeh w dniazeh tych beda zanet. 

Apteki Kasowe zamſtriete be a w poniedzalatek dnia 24/XI- 
x. b. Po potudniu ĩ wo wiorek du. x 8 4586 

Kasa Chorych m. bodel. 
Inẽ. L. Szuster ( Dr. Ed. BGlobartovsbd 

Pp. o. Dyrektor Komi ar⸗ 

ſSie ſpare Die ſchonſte 

Weſhuachtzgahe nd hert geht sie thre wepereturen. umerde n 
Eleltrot. VReparatur Werlftatt 

iſt ein Buch. — 7 
aeige vacn abuelenJuſus Gelert, Peftikauer d4 
phiſche u. Nuterhaltungs⸗ J dergeben Bau von ihtanlagen mli krafn Literatur) ſind in der chtanlage eigener Kra⸗ I ſiafion, Telephonen. Glocken, elektr. 5 loſſern uſw. 

Bogeleiſen. heiekd pern, Lampen. Standlamben· 
Umarbeitung. — zuhle auf Lager ſamtliche eleniro⸗ 
techniſche Bedarfsartikel. — Sroße kluswahl in Bot- 

7— terlen · Taſchenlampen. — Bitte aAberzeugen Sie ſich 

Geſchäftsſt der Freien 
Preſſe! billig zu haben. 


